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Lumastgewichte steigen

Mit jedem Jahr vergrobert
sich die Rindflelschproduktion In

der spezialisierten Abteilung
Schakschabal des Sowchos ,,Jer
kenschilikski', die von VIktor

Ring geleitet wird, Hler erzielte
man in den ersten sechs Monaten
dieses Jahres 857 Dezitonnen
Gewichtszunahmen—mehr als im
.| entsprechenden Zeltraum des
Vorjahres. An den Staat wurden
756 Tonnen Fleisch verkauft,
was die Lelstungen vom vergan-
genen Jahr aufs Dreifache iiber-
trift.

Auch die wichtigsten qualita-
tiven Kennziffern in der Arbelt
der Viehzlichter verbesserten
sich’ wesentlich. Bel der Rinder-
mast erreicht das durchschnittli-
che Zumastgewicht: je Tier und
Tag 670 Gramm. Das durch-
schnittliche Liefergewicht eines
Tieres vergroBerte sich um 13

Kilogramm.

Das Kollektiv der Sowchosab-
teilung Schakschabai ging aus
dem Wettbewerb der Viehziich-
ter des Rayons Jermentau als
Siever. hervor. Unter den Be-
sten sind die Tierpfleger fir
Mast Gabit Umarow, Helnrich
Eifner, Aman Jermagambetow
und Friedrich Unger. Sie leiste-

ten den groBten Beitrag zum Er-
folg des Kollektivs.

Dank der Aktivistenarbeit der
Viehpfleger dieser Abteilung
konnte der Sowchos ,.Jerkenschi-
likski*' seinen Plan beim Fleisch-
verkaul an den Staat tiberbleten.
Die Gewichtszunahmen bej der
Rindermast sind = Spitzenlelstun-
gen im Rayon.

Gegenwiirtig riisten die Sow-
choswerktitigen rithrig zur Stall-
haltung der Tiere und legen aus-

reichende Futtervorrite flir den
Winter an.

Um die Planaufgaben zu er-
fullen — in dlesem Jahr soll
der Sowchos an den Staat etwa
1 500 Tonnen Fleisch liefern —
wird die materiell-technische Ba-

sis der Tierproduktion  vervoll-
kommnet. In der Abtellung Schak-
schabal, des Hauptproduzenten

von Rindfleisch im Sowchos, wird
ein welterer Uberdachter Mast-
platz aus mehreren Sektionen ge-
baut. Hier wird man  die Tlere
gesoncert nach Altersgruppen
und Futterzustand unterbringen.
Durch die Ubergabe dieses Mast-
platzes wird sich die Grundiage
der Tierproduktion erweitern und
das NMeckanislerungsniveau er-
l:8hen.

In den anderen Sowchosab-
tellungen und Abschnitten wer-
den neue Vliehstallungen gebaut
und dle alten instand gesetzt. Ein
bedeutender Teil davopn ist schon
fiir den Winter bereit.

Im Sowchos sorgt man  auch
fiir bessere Arbeits- und Lebens-
bedingungen der Viehziichter, In
der genannten Abteilung Schak-
schabai z. B. wird der Bau  des
Hauses des Viehzlichters beendet.
Hier sollen Rote Ecke, Erfri-
schungsraum und Sozialrdume
untergebracht werden,

Die Sowchoswerktitigen erho-
hen weiter das Tempo in der
Fleischproduktion. Sie haben
sich das Ziel gesteckt, die Aul-
gaben fiir das erste Jahr der
zwolften Planperiode vorlristig

zu erfillen.
Jurl MARKER,
Korrespondent
der ,,Freundschaft'

Gebiet Zelinograd

Das Betonwerk im Gebiet Dshes-
kasgan muB in diesem Jahr produk-
tionswirksam werden. Die Jahreska-
pazifat des neuen Betriebs betragt
rund 50 000 Kubikmeter Eisenbeton-
fertigteile. Mit der Inbefriebnahme
des Werks wird der Umfang des

Baus ‘von Industrieobjekten, Wohn-
hausern, sozialen und kulturellen
Einrichtungen im Bergbau- und Aul-
bereitungskombinat Shairem sprung-
haft anwachsen.

Unser Bild: Die Montageschlosser
Dmitri Starodubzew und der junge
Kommunist Sabit Kudinow aus der
Verwaltung ,Kasmechanomonfash'
beim ‘Installieren einer Betonierma-
schine.

Fofo: KasTAG

Vollzéhlig erhalten

Noch vor einigen Jahren belegte
das Kollektiv  unserer . zweiten
Milchfarm standig die hintersten
Platze im Rayonwettbewerb  der
Tierproduzenten. "Das lag vor al-
lem an der niedrigen Leistung der
Kiihe sowie an der mangelhaiten
veterinarmedizinischen Arbeit. Aber
schon im Vorjahr riickte es in die
Rayonspitze auf.

Dieser Forischritt beruht in er-
ster Linie auf der verbesserfen
Viehhaltung. In eigenér Regie wur-
de ein ,,Geburtsraum = mit zwei
Prophylaxeeinrichtungen gebaut,
Solange eine davon gereinigt, des-
infiziert, getrocknet und geliftet

wird, halt sich das Jungvieh in der
zweiten auf.

Doch nicht allein durch die Ver-
besserung der Kilberhaltung wer-
den letztere jetzt vollzahlig erhal-
ten. Bekanntlich ist der Nachwuchs
bis zu seinem Sechs-Monate-Alter
am schwichsten, Daher werden die
.Sauglinge" in den neuen Stillen
in Boxen untergebracht, die vomn
FuBboden etwas angehoben sind.

Der Kalberstall grenzt an dié
Prophylaxeeinrichtungen  an und
faBt rund 200 Jungrinder. Hier be-
finden sich ausschlieflich Bullen-
kilber, da die Farsen zur Aufzucht
in den Kirow-Sowchos weitergelei-

Die Zahl der Rinder in
je nach Alter

tet werden,
einer Box pendelt
zwischen funf und aght.  Die Bo-
xen haben an den Seiten  Gitler,
der FuBlboden aus Brettern ist
dicht. Diese vorteilhafte Haltungs-
methode verhiitet die Kalber  vor
Erkaltung und fiordert ihr Gedei-
hen.

Betreut wird der Rindernach-
wuchs — 200 Jungtiere — von den
erfahrenen Kalberpilegerinnen We-
ra Sonowa, Selma Gotliried, Co-
rinna Hahn und . Anna Masljako-
wa. Dank der guten Fitterung und
Pilege nehmen die Kalber taglich
je 600 Gramm zu.

Alexander ZIEGLER,

Direktor des Sowchos ,Pobeda*

Gebiet Koktschetaw

Gewinnungstempo nimmt zu

Die Bergarbeiter des Bergbau-
und Aufbereitungskombinats Don-
skoi haben die projektierte Kapazi-
tat in der ersten Ausbaustufe der
Erzgrube Molodjoshnaja erreicht
und-den neuen Tagebau ,Mirny* er-
schlossen. Auf diese Weise verdop-
pelten sie die Gewinnung wertvoller
Metallerze, ‘

Es waren nur drei Monate er-
forderlich, um etwa eine Million Ku-
bikmeter Gestein wegzuraumen und
den Erzforper freizulegen. Jelzt
bauen die Bagglrmusdnnlsun Hein-
rich Schellhorn und Juri Kries Er-
ze in ,Mirny“ ab und verladen sie
in die Wagen, die sie in die Zer-
kleinerungsiabrik  des Kombinats
befordern.

Zum Jahresende wollen die Berg-
arbeiter weitere  Abbauorle fir
Chromitgewinnung libergeben. Gera-
de aus Chromiten werden Ferrole-
gierungen erhalten, die zum Schmel-
zen von rostfreiem sowie sdure- und
hitzebestandigem Stahl notwendig

sind.
Leo BIRKLE
Gebiet Aktjubinsk

Beratung im ZK der Kommunistischen
Partei Kasachstans

Am 1. Oktober fand im ZK der
Kommunistischen Partei Kasach-
stans eine Beratung unter Teilnah-
me der Leiter von Ministerien und
anderen zentralen Staatsorganen
statt, auf der Fragen der Vorberei-
tung der Volkswirtschaft fiir die
Arbeit im Winter zur  Erorterung
standen.

Es hiefl, daf in diesem Jahr Be-
achtliches zur storungsfreien  Ar-
beit der Betriebe geleistel  wurde.
Sie werden mit den erforderlichen
Materialien versorgt. Es werden

Brennstofivorrate geschaffen., Man
selzt die Energieausriistungen und
die Heizungssysteme instand, r

konstruiert und renoviert Woh-
nungen, Produktions- und Admini-
strativgebaude; besondere Beach-
tung wird der Inslandselzung der

Viehstallungen und - der Verbesse-
rung der sozialen und Lebensbedin-
gungen der Dorfwerktatigen ge-
schenkt. Die Gebiets-,  Stadf- und
Rayonstabe koordinieren und kon-
trollieren den Verlauf  samtlicher
Arbeiten.

Zugleich gibt es in dieser wichli-
gen Sache auch ernsthafte Mingel.
Wir schreiben Oktober, doch ein
Teil der Ausriistungen der Wirme-
kraft- und Elektrizititswerke im
Bereich des Republikministeriums
fiir Energetik und Elektrifjzierung,
der Schwarz- und Buntmetallbe-
triebe sowie anderer Zweige wird
immer noch instand gesefzt; diese

Uberholung  verlduft langwierig
und nicht  qualitdtsgerecht. So
wurde im ersten  Uberlandkraft-

werk Ekibastus der vierle Energie-
block nach der Instandsetzung sieb-

zehnmal auBer Betrieb gesetzt. Fiir
seine Uberholung wurden vicle
Krafte, Mittel und Materialien auf-
gewendet.

Die Vorbereitung der. Kesselanla-
gen fir den Winter in den Gebieten
Dsheskasgan und Aktjubinsk wird

hinausgezogert. In  den Gebieten
Ostkasachstan und Semipalatinsk
verlauft die Rekonstruktion der
Fernheizungsnetze unbefriedigend.
Einzelne Belriebe, darunter auch
das Werk , Kastjasharmatura" im

Gebiet Ostkasachstan, erfiillen nicht
ihre Vertragsverpflichtungen bei
der Lieferung von Komplettierungs-

elementen fir die Warmekraft- und
Elektrizitatswerke. Die Leiter der
Ministerien und anderer zenlraler

Staatsorgane haben Operativinali-
nahmen zur Beseitigung der Min-
gel einzuleiten und den Energieob-
jekten besondere Beachtung zu
schenken. Wenn notig, miissen Krai-
te aus den Industriebetrieben die-
ser Gebiete herangezogen  werden.
Es gilt, MaBnahmen zur  strikten
Ubergabe der Energicobjekie zu er-
greifen, deren Betrieb schon in der
Herbst- und Winterperiode 1986/87
vorgesehen ist,

Auf der Beratung wurde viel Be-
achtung der Realisierung von Mafi-
nahmen zur Anwendung  warme-
und energiesparender Technologien
geschenkt, Fir verschwenderischen
Mehrverbrauch werden alle person-
liche Verantwortung tragem — von
dem fiir die MiBwirlschalt unmittel-
bar Schuldigen bis zum Leiter des

Zweiges. Es ist die  erstrangige
Aufgabe der Parfei- und Gewerk-
schaftsorganisationen, der Depu-

tiertengruppen und -posten, in den
Arbeitskollektiven einen wirksamen
sozialistischen Wettbewerb um die
Einsparung von Wirme- und
Elektroenergie sowie um die weit-
gehende Verbreitung  Tortschrittli-
cher Erfahrungen zu organisieren.

Der  Gebietsbetrieb , Pawlo-
darselenergo’ hat elwa die Hiillte
aller Tierfarmen und Sehédferplitze
in komplexe Betreuung  tbernom-
men. Das zweite Jahr bringt dicse
Arbeitsform eingesparte Kilowatt-
stunden Elektroenergic, Auch die
[ndustriebetriebe  won Zelinograd
lamen den Dorfwerktitigen zu Hil-
fe. Diese Art wirksamer Hilfe mufl
gebilligl und weitgehend unlerstiitzt
werden,

Auf der Beratung wurde unter-
sirichen, daB eine stabile Energie-
versorgung das Unlerpiand fir die
criolgreiche Erfiillung der Aufga-
ben des hohen Tempos der sozial-
okonomischen Entwicklung ist. Es
ist die Aufgabe des Agrar-Industrie-

Komplexes, siamtliches Gemlise,
Obst soyie alle Karloffeln und
Wurzelfruchte , unversehrt zu er-

lialten und sie an die Werktatigen
zu liefern, Im Hinblick darauf ist
die Vorbereitung aller Lagerkapazi-
taten in kiirzester Zeit abzuschlie-
Ben.

Auf der Beralung  sprach der
Sekretdr des ZK der Kommunisti-
schen Partei Kasachstans J. F.
Baschmakow. .

An der Arbeit der Beratung be-

teiligte sich der Sekretir des ZK

der Kommunistischen Partei Ka-

sachstans L, J. Dawletowa,
(KasTAG)

Der Sowchos baut auf 1360
Heklar Riben an, jede der zwoli
Gruppen beabsichtigt, 380 bis 400
Dezitonnen Riben je Hektar . zu
ernten. Und das mit Recht.

In der Wachstumszeit, bewasser-
ten die Gruppen Woldemay Petkau,
Viktor Alexejew, Nikolai ~ Shidkow
und Boris Woloschin ihre Riiben-
felder achtmal:und fihrten dém Bo-
den ‘dreimal Ammoniumnitrat und
flissigen Stalldung zu,  was dic
Entwicklung  der +Pflanzen  wesent-
lich forderte.

,Die Ernteertrage, werden durch
die Arbeit nach -dem einheitlichen
Auftrag gefordert”,: sagt der Ri-
benbauerbrigadier - Heinrich Sieg-
wart. ,,Dadurch entstehen ‘mamlich
neue Beziehungen zwischen den

Die Ernte wird das Fazit ziehen

In diesem Jahr werden die Ribenbauern des Sowchos ,Rosa Luxemburg"”
| im Rayon Kurdai an den Staat 458 000 Dezitonnen Zuckerriben verkaufen.
Das ubertrilft die Planaulgaben um rund 100 000 Tonnen.

Menschen. Letztere andern sich
grundsatzlich zum Besseren, Jetzt
ist jeder Arbeiter bestrebt, seinen

Beitrag zum gemeinsamen Ergeb-
nis zu vergrofiern und steht seinen
Kollegen hilfsbereit zur Scite. So
sind zur Zeit 'die  Mechanisatoren
Heinrich. Weidemann und sein
Sohn Boris mit ihrem T-700-Trecker
bei der Tieflockerung, indem sie ih-
re Kollegen Machan Balchijew und
Pjotr Shukow ersetzen."

Auf den meisten Feldern erreicht
das Gewicht einer Zuckerriibe 1,5
bis 2 Kilogramm. Doch das Fazit
des Geleisteten wird die Ernte zie-

hcn
- Adam- ADLER
Geblet Dshambul

Das Politbiiro des ZK der KPdSU
konstatierte auf seiner Sitzung am
2, Oktober die ‘rosltlven Ergebnisse
der Arbeit des Agrar-Industrie-
Kombinats ,Kuban" in der Region
Krasnodar und billigte die Vor-
schlage {iber die Schaffung von 14
weiteren  Kombinaten in der
RSFSR sowie der Ukrainischen
und der Belorussischen SSR. Die
Hauptaufgabe dieser Betriebe ist

die Steigerung der Produktion von
landwirtschaftlichen Erzeugnissen
und hochwertigen Lebensmitteln

auf der Grundlage moderner Tech-
nik und Technologie, sowie Pro-
duktion, Beschaffung, Verarbeitung
und Absatz der Erzeugnisse auf der
Grundlage der  wirtschaftlichen
Rechnungsfiihrung und der Eigen-
finanzierung. Es wurde als not-
wendig anerkannt, kiinftig ver- -
suchsweise  Agrar-Industrie-Kom-
binate auch in anderen Republiken,
Regionen und Gebieten. zu schaf-
fen.

Das Politbiiro erorterte Fragen
der weiteren Festigung der sozia-
listischen Gesetzlichkeit und stellte
fest, daB unter den Bedingungen
der Umgestaltung und der Ver-
tiefung der sozialistischen Demo-
kratie eine strikte Einhaltung der
Gesetze von noch groBerer Bedeu-
tung fir die Eniwicklung unseres
Staatswesens, der Selbstverwal-
tung des Volkes, der Gewahrlei-
stung der sozialen  Gerechtigkeit
und der Unerschitterlichkeit ~der
verfassungsmafigen Rechte  und
Freiheiten der Werktatigen ist. In
diesem Zusammenhang soll die
Arbeit der Staatsanwaltschaft, der
Miliz, der Gerichte und der ande-
ren juristischen Organe konsequent
umgestaltet werden. Sie miissen
ein Muster der striktesten Befol-
gung der Rechtsordnung . dienen,
die Interessen der Biirger zuver-
lassig schiitzen, zugleich gesell-
schaitsfeindliche Erscheinungen
entschieden unterbinden wund un-
versohnlich gegen Kriminalitat und
andere  Rechtsverletzungen  an-
kampien. Es wurde aui die Unzu-
lassigkeit beliebiger Versuche der
Einmischung in  die Vorunter-
suchung und Gerichtsverhandlung
konkreter Falle hingewiesen, von
welcher Seite es auch< kommen
mag. Die Parteikomitees wurden
aufgefordert, die Arbeit zur Festi-

ung der Gesetzlichkeit als eine
gr wichtigsten politischen Aufga-
ben zu bewerten. ES wurden Rich-
tungen der weiteren ErlShung der
Verantwortung der Ministerien und
Amter, der Gewerkschaiten und
anderen Massenorganisationen im
Kampi fir die Interessen' der Ge-
sellschaft und des Staates, fir die
strikte Befolgung der Arbeils-,
Wohnungs- und anderen Rechte der
Sowjetburger festgelegt.

Das Politbiiro erorterfe  .den

Stand der Beseitigung der Folgen...

Im Polithiiro
des ZK der KPdSU

der Havarie im Kernkraitwerk
Tschernobyl. Es wurde festgestellt,
daB umfangreiche Mafnahmen zur
Konservierung  des  havarierten
Reaktors, zur Entaktivierung - des
verseuchten Territoriums, zur Vor-
bereitung ~ auf die Inbetriebnahme
der Energieblocke eins und zwei
des  Kernkraftwerkes getroffen
worden sind. Die Wasserressourcen:
sind vor radioaktiven Stoffen zu-
verlassig geschiitzt. Alle arbeits-
fahigen Biirger haben Arbeit. Fiir
die evakuierte Bevolkerung sind
mehr als 8 000 Hauser gebaut wor-
den, rund 6000 weitere kom-
fortable. Wohnraume werden ge-
baut.

Das Politbiiro nahm eine Mittei-
lung fiber die Ergebnisse der IAEA-
Konferenz iber die Erhohung der
Sicherheit ~ der Kernenergiewirt-
schaft ‘entgegen und verwies auf
die groBe Bedeutung der Fortset-
zung des Kurses auf Entwicklung
der Beziehungen sowjetischer In-
stitutionen zur TAEA in allen Rich-
tungen deren Tatigkeit und  in
erster Linie bei der Schaffung ei-
nes internationalen Regimes einer
stabilen und sicheren Entwicklung
der Kernenergie.

Das Politbiiro erorterte die Er-
gebnisse der Verhandlungen der
Genossen' M. S. Gorbatschow, A. A.
Gromyko und anderer fdhrender
sowjetischer Reprasentanten mit
D. Ratsiraka, Generalsekretar der
Avantgarde der Madagas-
sischen  Revolution und . Pra-
sident der Demokratischen Re-
publik Madagaskar. Es wurde die
Gemeinsamkeit des Herangehens
beider Seiten an die Schlusselpro-
bleme des gegenwartigen interna-
tionalen Lebens Kkonstatiert, die
sich wahrend der Verhandlungen
bestatigte. Gebilligt wurde der
Kurs auf eine weitere Entwicklung
der freundschaftlichen Beziehungen
zwischen der Sowjetunion und
Madagaskar.

Enigegengenommen wurde eine
Mitteilung des Genossen M. S.
Solomenzew iiber die Reise einer
Delegation des Komitees fiir Par-

teikontrolle beim ZK der KPdSU
in die Ungarische Volksrepublik
sowie ein Informationsbericht des
Genossen N. N. Sljunkow iiber die
Ergebnisse des offiziellen Besuches
einer Delegation des Obersten So-
wjets der UdSSR in die Tschecho:

slowakische Sozialistische Repu-
blik. :
Das Politbiro des ZK der

KPdSU erorterte auch andere Fra-
gen des Parteilebens und des
Staalsauibaus sowie den Stand der
Realisierung der umfassenden Frie-
densinitiativen, die yon der Kom-
munistischen Partei und. dem So-
wijetstaat unterbreitet worden sind.

Wirtsechaftsleben
. kurzgefal3t '

NACH WETTBEWERBSVERTRAGEN

arbeiten heute alle kooperie-
renden Brigaden der Kohlengrube
,Kirowskaja”. Die ° Yervollkomm-

nung des Leistungsvergleichs zwi-
schen den Vortriebsarbeitern und
den ‘Kohlegewinnern hat eine ra-
pide Steigerung der Arbeifsproduk-
tivitat herbeigefihrt: Allein im Sep-
tember ist die Tagesleistung in je-
der Brigade um zwei Prozent ange-
wachsen. Die neue Form, K der Wett-
bewerbsorganisation fordert maB-
gebend die Arbeifsdisziplin.

ABGANGSLOSE TECHNOLOGIEN
garantieren den Brigaden des Woh-
nungsbaukombinats Nr. 2 von Taldy-
Kurgan stabile Einnahmen. Heule
werden im Betrieb buchstablich alle
Holz- und Bet8nreste verwerfet, was
den Verbrauch werfvoller Baustolle
um 8,9 Prozent reduzieren half. Al-
lein in den neun Monaten dieses
Jahres hat man im Kombinat auf die-
se Weise efwa 38000 Rubel ein-
gespart; die Selbstkosten der Bau-
arbeiten sind um nahezu 3 Prozent
zurlckgegangen. Initiatoren  dieses
wertvollen Vorhabens waren die
Brigaden um N. Kolesnikow  und
A. Haun.

AUF HOHEM NIYEAU verlault im
Erdélverarbeitungswerk Schewtschen-
ko der sozialistische Wettbewerb
um die vorfristige  Erfillung des
Jahresprogramms von 1986. Die Bri-
gaden des Betriebs haben sich vor-
genommen, zusatzlich zum Plan
45000 Tonnen des wertvollen Stolles
zu verarbeiten und seine Lieferfer-

mine mil mindestens einer Woche
Vorsprung zu erflllen. Musterbei-
spiele an Aktivistenarbeit  zeigen

heute die Brigaden um Nikolai Go-
robez, Viktor Polujanow und Gen-
nadi Stirz.

In Moskau
eingetroffen

Der Generalsekretar des ZK Jer
SED und Vorsitzende des Staatsra-
tes der DDR E. Honecker ist am 2.
OKktober auf Einladung des ZK der
KPdSU anlaBlich der Einweihung
des E. Thdlmann-Denkinals in Mos-
kau ,eingetroffien.

Aul dem Flughafen wurde E. Ho-
necker von J. K. Ligatschow, Mit-
glied des Politbiiros und Sekretir
des ZK der KPdSU sowie von ande-
ren offiziellen Persénlichkeitgn be-
griift,

A
Am selben Tag waren der Vor-
silzende dér Deutschen Kommuni-
stischen Partei H. Mies und der
Vorsitzende der Sozialistischen Ein-
heitspartei Westberlins H, Schmitt,
in Moskau eingetrofien,

Auf dem Flughafen wurden die
Gigle vom Sekretar  des. ZK der
KPdSU A, F. Dobrynin und ande-

ren offiziellen Personlichkeifen be-
grift,

1 (TASS)

Wissen, Unerzeugtheit, Schapfertum

Unionsberatung von Leitern der Lehrstiihle fiir Gesellschaftswissenschaften

Die Umgestaltung, die sich im Lan-
de entfaltet hat, erteilt den Geszll-
schaftswissenschaften einen sozia-
len Auftrag. Die qualitativen, wahr-
haft revolutioniren Wandlungen,
die sich in der Gesellschait voilzie-
hen, erfordern neues Denken, Fesli-
gung der schopierischen Verbin-
dung der Theorie mit der Praxis,
Initiative und Kiihnheit sowie ent-
schicdenes und nicht standardma-
Biges Handeln.

Wege der Vervollkommnung der
theoretischen Tatigkeit ~ von Wis-
senschaftlern an Hochschulen, Fra-
gen der Verbesserung des Unter-
richts- und Erziehungsprozesses,
der Verstarkung seines Einflusses
auf die Herausbildung wisserschafl-
licher Weltanschauung und ideolo-
gischer Uberzeugtheit werden von
den Teilnchmern  der Unionsbera-
tung der Leiter der Lehrstiihle ftr
Gesellschfatswissenschaften eror-
tert. Am 2. Oktober setzte sie ihre

Arbeit in Moskau fort.

Héher wird die Rolle des Lehrers
bei der Lehr- und Erziehungsarbeit,
seine Moglichkeiten nehmen zu,
sagle der Leiter des Lehrstuhls fiir
politische Okonomie der naturwis-
senschaftlichen Fakultiten an der
Moskauer Staatlichen Universitat
W. W. Radajew. Das schopierische
Potential eines Gesellschaltswissen-
schaftlers muB stindig auirechter-
halten' und weiterentwickelt  wer-
den. Einer der Wege dafiir sind
methodische und wissenschaitliche
Publikationen der Lehrer.
gibt es in den letzten Jahren im-
mer weniger Moglichkeilen dazu.

Der Kulturminister der UdSSR
W. G. Sacharow konzenirierte die
Aufmerksamkeit auf die Aufgaben
der Bildungseinrichtungen, wo das
Niveau des Unterrichts in den Ge-
sellschaftswissenschaften und -fa-
chern von besonderer Bedeutung
ist. Es geht um die lloranblldung
von Spezialisten humanitirer Fach-
richtungen, die heute an 76 Hoch-
schulen unseres Landes ausgebil-
det werden, betonte er.

Doch in der ideologischen  Er-
ziehungsarbeit dieser Hochschulen
gibt es ernsthafte Mangel. Die Lehr-
stiihle fiir Gesellschaftswissenschaf-
ten fungieren hier noch nicht als
mclhodolognsche Zentren. Bisweilen
zeigen auch die Lehrer selbst keine
ausreichende Prinzipienfestigkeit in
Fragen . des ideologischen Kamp-
fes und liefern nicht immer  ein
Beispiel an hohem staatsbiicgerli-
chem und moralischem BewuBtsein,

Der Erhéhung der Rolle der an
den Hochschulen betriebenen Wis-
senschaft bei der sozialdkonomi-
schen Entwicklung der Region war
di¢ Ansprache des Rekfors der Ro-
stower Universitit J. A, Shduanow
gewidmet. Dazu trug die Schaffung
des Nordkaukasisghen Wissenschaft-
lichen Hochschulzentrums bei, das

Indessen

alle Hochschulen dieser Region ver-

einigte.

Ferner hob der Redner die Not-
wendigkeit hervor, die Gesell-
schaitswissenschaftler  fir die Lo-

sung sozialer und Kultureller Auf-
gaben zu mobilisieren, begrindeate
die Notwendigkeit, ein Programm
der Entwicklung der Kultur in der
UdSSR aufzustellen, dessen Inilia-
toren die Gesellschaftswissenschait-
ler werden miissen.

Das Hauptelement der Umgestal-
tung sind die Kader, betonte der
Leiter des Lehrstuhls fiir Geschich-
te der KPdSU an  der Universitat
Gorki W. J. Dobrochotow. Das Le-
ben fordert heute ideologische Ka-
der von neuem Typ, an den Lehr-
stihlen wird jedoch nur langsam
die Spontaneitat in den Kaderan-
gelegenheiten iiberwunden, sagie er.
Die halben Mafinahmen  bringen
selbstverstandlich keine erwiinsch-
ten Ergebnisse. Die Umpgestaltung
hingt in entscheidendem  MaBe
vom Zustrom frischer junger Kraf-

. te ab; unsere Lehrstithle aber altern

unaufhaltsam,

Der Direktor des Instituts fir
Okonomik bei der AdW der UdSSR
L. I. Abalkin widmete seine An-
sprache der Verbindung der Gesell-
schaftswissenschaften mit dem Le-
ben. Mit den Versuchen, sich neuen
Forderungen ‘anzupassen, muB
SchluB gemacht werden, unterstrich
er. Oft kommt es so vor: Eine Ar-
beit ist vor etwa zwei—drei Jahren
geschrieben, die Ideen und Gedan-
ken sind alt, der Titel st jedoch
nfu, Das Thema an sich ist aktuell,
doch macht man sich mit ihm na-
her bekannt, findet man nichts Neu-
es, Das ist auch eine Art biirokrati-
sches Herangehen und &duBere An-
passung an entstehende Probleme.

Einen breiten Kreis von Proble-
men, die mit der Heranbildung von
Gesellschaftswissenschafitlern  ver-
bunden sind, behandelte der Sekre-
tar des ZK der Kommunistischen
Partei Litauens L. K. Sepetis. Diese
Arbeit befindet sich standig = im
Blickfeld der Parteiorganisation der
Republik. Gewisse Hoffnungen wer-
den auf die Weiterbildung der Ge-
sellschaftskundelehrer in den Par-
tei-, Staats- und Wirtschaftsorza-
nen gesetzt, Sie miissen den Partei-
komitees Empfehlungen und Vor-
schldge zur Veryollkommnung der
ideologischen und organisalorischen
Tatigkeit vorlegen, bei der Lésung
entstehender akuter Fragen helien
und die gesellschaftliche Meinung
operativ erforschen,

Nicht Lehrer schlechthin, sondern
Philosophen, die einen jungen Men-
schen durch Wahrheitssuche begei-
stern konnten, gibt es bei uns Ipi-
der nur wenig, sagle der Rekihr
der Schausplclcrhothsuhule AN
Nemirowitsch-Dantschenko'  hein
Moskauer Akademischen Kiinstler-
theater der UdSSR O. P. Tabakow.

Der bekannte Schauspieler, der seit
kurzem die Schauspielerhochszhule
leitet, auBerte seine Meinung . zur
Formierung  des scnopienschcn
Nachwuchses und betonte: Den
Menschen erzieht unser ganzeés in
Wandlung begrifienes Leben, das,
wie Wort und Tat in der  Gesell-
schaft iibereinstimmt, jeder Schritt
der Erwachsenen, jede Fernsehsen-
dung, jedes ehrliche oder unehrli-
che Wort. Die Weltanschauung des
Menschen ist ja keine Summ2 von
Kenntnissen, sondern ein. System
von Gefithlen und Verbindungen,
die im nationalen Boden, im leb2n
deines Landes, deiner Gegend wur-
zeln,

Die Partei fordert von uns weite
philosopihische . Verallgemeinerun-
gen, tiefe Entwicklung der Dialeklik
der sozialistischen Gesellschaft, ak-
tuelle theoretische Probleme der
wirtschaftlichen und sozialen Ent-
wicklung in  der gegenwarligen
Etappe, untersirich der \uzeprasn
dent der AdW der UdSSR P. N. Fe:
dossejew. Der Hauptmangel bei
der Entwicklung theoretischer
Probleme, stellte er fest, besteht
darin, daB die Gesetze der Diilek-
tik und politischer Okonomie in be-
zug auf den Sozialismus ziemlich
abstrakt und allgemein, ohne Ana-
lyse ihres Wirkens im Leben
deutet wurden. Das fiihrle  dazu,
daB in der Weltanschauung Orien-
tierungen auf Selbstberuhigung
und auf den Glauben an die -auto-
matische Wirkung der Vorziige und
Maglichkeiten des Sozialismus Ver-
breitung fanden.

Der Redner sprach von der Not-
wendigkeit, den Faktor Mensch zu
aktivieren, und unterstrich, da so-
ziologische Forschungen, insbason-
dere hinsichtlich  der Arbeits- und
Lebensbedingungen, der Irileressen
und Bedirfinisse verschiedener so-
zialer Gruppen sowie die Erfor-
schung der offentlichen  Meinung
debei eine wichtige Rolle soielen
miissen.

Der Sekretair des Maeskauer
Staatskomitees der KPdSU J. S.
Karabassow widmete seine Anspra-
che Fragen der Leitung von [Lehr-
stihlen  fiir Gesellschaftswissen-
schaften durch die Partei. Die Man-
gel in der Arbeit der Parteikomitees

_in dieser Richtung kommen im Feh-

len eines Systems zum Ausdruck,
das eine Verbindung der Gesell-
schaftskunde mit der Praxis sichern
wiirde. Ein Hemmschuh im Laofe
der Umgestaltung bleibt nach wie
vor die buchgelehrte Beherrschung
des Marxismus-Leninismus.

Es fanden Sitzungen der Sektio-
nen — fiir Geschichte der KPdSU,
ur Philosophie, fiir palitische Oko,
‘omie und fir wissenschaltlichen

ommunismus — statt.

Die Beratung setzt
fort,

ihre Arbei!

(TASS)
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Aus meiner Sicht

Nur gespeichertes Korn zahlt

Der Herbst ist fiir den

Ernte gezogen. Die Feld-

lich, weil bei

dieser Ar=

" hekam  einen  Gehilfen,

Bauer eine angespannte, schlige der Arbeilsgrup-  beitsorganisation der Dje Tenne ist heute mit
aber auch eine glickliche pe, geleitet von Wolde-  Stillstand = der Kraftwa-  erstklassiger Entladetech-
Zeit — besonders, wenn mar Lindt, einem der gen vollig ausgeschlossen  nik ausgeriistet. Gerade
diec Ernte gut geraten ist.  besten Mechanisatoren  ist. Wir lieBen die Anhdn- = so mufl meines Erachtens
Dann rechnet niemand des Kolchos, ergaben  ger auf den Feldern ste- die Arbeit wiéhrend der
aufl dem Lande mit sei- mehr als 16 Dezitonnen hen, und solange wir mit wichtigsten Kampagne
ner Zeit und ist von frilh  Korn je Hektar. Fiir un- einer ,Portion” Getreide ‘aul dem Lande organi-
bis spit’auf den Feldern sere Region ist das eine = unterweg$ waren, wurden  siert werden,

und Tennen beschaitigt, — Leistung. dic nachsten Hanger mit Der Getreideschlag des
um das Gctmdc \'crlujt'- Auch fiir uns Kraftfah- Korn \‘oi]bc]aflen. Dann  Kolchos belduft sich heut-
0§ und in knappen Fri- rer war das eine wahre hie es, abhangen und zutage auf mehr - als
sten einzubringen. Freude und eine hohe  Weiterfahren. 13000 Hekltar, Fast die
Als Fahrer. im. Kraft- ~ Veranlwortung, sich an Auf solche Weise 1\onry Halite davon wird nach
verkehrsbetrieb’  (Rayon . dieser  wichtigen =~ land- ~ ten wir aul cinmal bis der  Intensiviechnologic
Presnowka) beteilige ich = \irtschaltlichen Kampag- 20 Tonnen Getreide und  bearbeitet, Ich bin eigent-
mich bereits das dritte, N zu beteiligen, mehr_transportieren. Und  lich kein Gefreidebauer,
- ; & s s i } am Tage machten Alex- doch die Ahren auf die-
Jahr an der Ernteeinbrin Einmal in dieser Sai- : . A >
W T ] ander und ich mehr als = sen Feldern kamen mir

gung im Lenin-Kolchos,  son wurde die Rote Eh- R B tohti ; :
Auf _den ' Ackerschlagen  renfahne neben:/dem Kol 10 Rundreisen Feld—  gewichtiger vor. Ubrigens
des Betricbs kann man ' chosvorstand: - auch ' zu Tenne, besllah.gcn.das auch d'_l.e
heute’ Dutzende ‘unserer  Ehren unserer - Arbeits- Besonders  auffallend Zahlen: Diese Feldschld-
Lastautos ‘mit" Anhdn-  gruppe gehift — das' sind  War diesmal die storungs- ge Srgabenizwelubis ditl

gern schen, weil ‘unser  mein’ Kollege ~aus. dem : ireie Arbeitsorganisation, Dezitonnen zusétzlich,
Betrieb mit dem Kolchos = Verkehrsbettieb  Alexan- . Nic gab es Stockungen— Wir Kraitiahrer sind

cinen Vertrag abgeschlos-  der Kohl und ich tnit un-~Weder auf den Feldern bereit, die Partnerbezie-
sen hat. Taglich® befor- seren leistunpsstarken - noch auf der Zentralten- — hungen zwischen  unse-
dern wir fibér 3000 Ton-  KamAS-Wagen.! Gemein« 16 rem Betrieb und dem Le-
nen Frachtgut. Doch heu- " sam " hatten® wir' seehs Ohne  die Kolchoslei-  nin-Kolchos weiter aus-
te gibt es wohl keine Kombines der Arbeits- i tung viel zu: loben;, sei zubauen, dgnn d}c Gelre}-
wichtigere Aufgabe, als' oruppe  um ' Woldemar  hier nur festgestellt, dafd debergung ist nicht allein
die  moplichst  schnelle’ Tindt bedient. Ehrlich ge-  sie sich hier gut zug Ern-.  Sache“der Kolchosbauern,
Transportierung des Ge- * sagt, muBten wir uns gut ' tewvorbereitet hat, Es'gab sondern. auch unser ge-
freides. Zwar sind dic  4ns Zeug legen, um stin- - beispielsweise in Genuge MEINSames Anliegen.
Feldarbeiten bereits ab-  dic nachzukommen. Wie --zusitzliche © Anhdamn gey, — Nicht von ungefdhr heift
geschlossen, doch ' Wir  friher halten  wir: auch und das ist die wichtigste ¢s: ,Das Korn zahlt nicht
Kraftfahrer arbeiten nach iy diesem Jahr das Por- Voraussetzung fiir das auf’ dem Hflm. sondern
wie vor in beschleunig-  tipnssystem der Getreide= - Portionssystem 'der Ge:* 1M Speicher".
tem. Rhythmus. beforderung = angewandt. . treideforde run g, Jeder Nikolaus HENSE,
Der Lenin-Kolchos hat  Die Vorteile' dieses Ver- - Kraftfahrer, der mit meh- e Kraftfahrer
in diesem Jahr cine gute fahrens sind offensicht- » reren 'Hangern arbeilete, Gebiet Nordkasachstan

gser preift zur Teder

Unter den Bestarbeitern des Bahn-
betriebswerks der Eisenbahnstation
Jermentau wird der Kommunist Vik-
tor Tretjakowski genannt, dessen
Brigade stets [Uhrende Positionen im
sozialistischen Wettbewerb behaup-
fet.

Das Kollektiv der Elektroschlosser
ist fir das reibungslose Funktionie-
ren der Elektroausristungen im Be-
trieb verantwortlich. Der beste Be-
weis ihrer Qualitatsarbeit ist wohl
die Tatsache, daB es darlber schon
seit Jahren keine Klagen mehr ein-
laufen. Die Schlosser haben das
dank der planmaBigen Prophylaxe
erreichen kénnen, und dies wieder-
um ist das Resultat der gut durch-
dachfen Arbeitsorganisation. Nichf
wegzudenken ist auch die hohe
Meisterschaft der Schlosser, die nur
mie den Jahren hinzukommt. Tadel-
los arbeiten beispielsweise Joseph
Gidmann und Wijatscheslaw Kotsch-
k=jow. An ihnen nehmen sich
die jingeren Kollegen Vikfor Eise-
le und Vitali Jermakow ein Beisplel.

Durch gemeinsame Bemihungen
werden die Tagessolls stets zu 113
bis 115 Prozent erfullt,

Unser Bild: (v. |. n. r) Die Elek-
froschlosser Wjatscheslaw Kotschka-
rjow, Joseph Gildmann und der
Brigadier Vikior Tretjakowski,

Foto: Johann SCHWARZ
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28 Millionen Erzeugnisse im Jahr produziert die

Koktschetaw. Schalen im kasachischen

Porzellanfabrik
Natidnalstil, Tee- und Talelservice,
Hochzeifs- und anderes Geschirr erfreut sich unter den Kunden aroBer Po-
pularifat,

Die farbenreiche Bemalung der Erzeugnisse, fir die Katharina
(im Bild) mit ihrer Brigade sorgt, gehort zu den wichtigsten Bestandlieilen
der Porzellanproduktion.

von

Geiger

Foto: Woldemar Kramer

In Erinnerungen geblattert

Wenn ich mich mit meinen ehe-
maligen Schulkameraden trefie,
wird nur iber die herrliche Schul-
zeit gesprachen, Vieles, was spater
mit uns geschah, ist vollig verges
sen worden oder ist verblallf; doch
jene herrliche Zeit lebl im Geddicht-
nis bis aufl die kleinsten Einzelhei
len weiter

Das walrscheinlich deshalb, weil

in unserer  Kindheit, wie es im
bekannten Buch ,,Zehn Tage, die die
Welt erschiitterten heifit, alles neu
war und alles erst begann. Wir Ar
beiter- und Bauernkinder  konnten

endlich Miftelschulbildung erhalfen

Die Schule wurde zu unserem
zweiten Heim, wo wir nicht nur
lernten, sondern auch lebten.

In der Schule gab es mehrere Zir-
kel: fiir Sport, Malen, einen Biih
nen- und einen Musikzirkel. Den
fir Sport leitete der unternehmungs-
lustige Lehrer Schichtel, der Leicht-
athleten und Gymnaslen {rainierte,
Die iibrigen Sportgemeinschaften
hatten Gesellschafstrainer. So war
der Trainer der Eishockeymann
schaft unser Mitschiler Itz Fischer
derjenige der Korbballmannschaft
Fritz Henning.

RegelmiBig wurden Sportolym
piaden ausgefragen. Unsere Riva
len waren hauptsichlich die Mann
schaften des padagogischen Tech-
nikums. Alle Sportmafinahmen wa
ren damals cine Art Propaganda fiir

die neue sozialistische Lebensweise,

 Dieses lustige
frohliche Schulleben

und auf dem Programm eires belje-

bigen Kulturabends standen stefs
gymnastische Obungen,

Ebenso akiiv war die Arbeit = im
Musikzirkel. Den Schilerchor leite-
te unser Gesangslehrer Theodor
Nagel. Den grofiten Zeit- und Kraflt
aufwand forderte der Biihnenzirkel,
den der Literaturlehrer Salomon
Schulz leitete. Anscheinend ge-
langen uns die Aufflihrungen nicht

schlecht, denn der Andrang zu den
Sonnabendveranstaltungen war in-
mer sehr stdark. Auf diesem Spiel-

plan standep , Kabale und Liebe",
.Die Rauber", , Emilia Galotti",
Hedwig", , Toni", , Der eingebilde-

fe Kranke", ,,Nora* 'und einige
kleine Lustspiele, Wir fanden diese
Arbejt einfach lustig und interes-
sant, auBlerdem war diese ,Biihnen-
tatigkeit'" eine efiekfive Ubung in
der miindlichen Sprache und forder-
te das  Erlernen ' der deutschen
klassischen Literatur.

Hinter allem,- was sich  in der
Schule tat, stand der Schuldirektor
Eugen Bellendir, ein erfahrener
Pidagoge und Kommunist,

Mit einem Wort, das Leben in
der Schule war lustig, frohlich und
inferessant und machfe uns glick-
lich. Waoh! eben deshalb nimmt die
Schule in unseren  Erlnnerungen
den ersfen Platz ein.

Friedrich EMIG

Begeqgnungen
hatten wir viele

Vor kurzem fand in Karaganda
ein Treflen der Schauspieler des
Deutschén Theaters ‘mit ciner De-
legation der ‘Bezirksorganisationen
Freie Deutsche Jugend  aus Karl-
Marx-Stadt statt. Mit  Interesse
nahmen die Jugendlichen aus der
DDR die’ Auftritte. und. Darbietun-
gen der Schauspieler auf.

Maria Albert' und Peter Warken-
tin spielten einen Auszug ‘aus der
Tragikomddie von- Friedrich  Diir-
renmatt , Die” Physiker*. Kathari-
na Schneider gab  die Geschichte
der Tante aus dem Stick ,,Deines
Nachsten Weib* vonsJan Hawlas-
stk zum beslen: Einen besonderen
Erfolg halle Lydia,Grof ~mit dem
Schwank %, Die destillierte  Milch"
von Georg Haffner, den sie im Dia-
lekt vortrug.

Wahrend. des Treffens entstand
cine Diskussion ftiber die bevorste-
hende  Aufiiihrung  des Biithnen-
stficks ,Match" des DDR-Dramali-
kers Jirgen Grofl, in dem cs sich
um die Probleme der Jugendlichen
handeit. Die Gaste erklarten unse:
ren Schauspielern  die Bedeutung
mehrerer Worter und Redensarten
aus diesem Stiick, die heule unter
der Jugend in der DDR verbreitet
sind,

Die Schauspieler - beantworteten
mehrere Fragen betrefls der  Ge-
schichte, des Spielplans = und der
Gaslspielreisen des Deutschen
Theaters sowie des Lebens und
Wirkens der deutschen Bevélkerung
in unserem Lande. Ihrerseits  er-
ziahltert die jungen Leule aus der
DDR iiber ihre Taten in der FDJ,
fiber Karl-Marx-Stadt, auierten ih-
re Eindriicke von der Reise durch
IKasachstan und’ von mehreren Be-
gegnungen mit den  sowjelischen
Jungen und Miédchen. Zum Schlufl
erklangen die bekannten deulschen
Volkslieder, die die  Schauspieler
und Gisle aus der DDR gemeinsam
im- Chor .sangen. Im Namen , des
Deutschen Theaters wiinschten die
Schauspieler Rosa Treiberg und
Lydia Wagner den Gisten weitere
Erfolge in der Entwicklung  und
Festigung der Freundschaft ' zwi-
;\(h(.‘ll der DDR und der UdSSR.

Jakob FISCHER,
Chefadministrator des Deut-
schen Theaters

| Gegen miiBige Lebensfiihrung

Es wiirde mehr nutzen

Die Ergebnisse der Bekampfuig
der Trunksucht sind schon heute
in allen Spharen unseres Lebens
sichtbar, darunter auch in unserer
Produktionsvereinigung »Chim-
prom'. Es geniigt wohl zu sagen,
dafl die Zahl der  Arbeitsbummler
(und diese gibt es leider noch imn-
mer!) siclr in der ersten Halite die-
ses Jahres im Vergleich zum vori-
gen um zwei Drittel zuriickgegan-
gen ist. Doch dber Nacht und mit
Losungen allein ware dies kaum zu
erzielen gewesen. Das ist das Re-

sultat einer langjahrigen Prophy-
laxe.
In diesem Sinne arbeitet = bei-

spiclsweise schon langere Jahre der
Rat fiir Bekampfung  der Arbeits-
rechtsverletzungen, dem der Gene-
raldirektor der Vereinigung M. Ata-
bajew vorsteht. Zahlreiche pronhy-
laktische Mafinahmen hat auch die
Gesellschaft fiir gesunde Lebens-
flihrung im Plan.

Den Trinkern und Arbeitsbumm-
lern, Disziplinverletzern und Nichts-
tuern haben sich energischer jetzt
Kommissionen, Kameradschaftsge-
richte, Gewerkschaften und andere
Institutionen zugewandt.

Ich kénnte hierzu mehrere {iber-
zeugende Beispiele anfiihren. We-
sentlich verringert haben = sich die
Verletzungen von Produktions- und
Arbeitsdisziplin  in der Abteilung
Nr. 3. Hier wird jeder Vorfall die-
ser Art sofort im Kollekliv ~ be-

sprochen, nichts wird verheimlicht,
wobei ‘jeder genau weifl, daB dies
sich auf die Wettbewerbsergebnis-
se der Brigade bzw. der Abteiling
negativ auswirken wird.

Leider ist es darum nicht in al-
len Produktionsabteilungen so gut
bestellt. Mit der 4. Abteilung geht
es schon langst bergab. Der Haupt-
grund dafiir. liegt in der niedrigen
Produktions- und Arbeitsdisziplin,
obwohl die Disziplinverletzer ' jetzt
auch hier nicht nur vor dem  Ge-
werkschaliskomitee, sondern auch
vor dem Kameradschaftsgericht Re-
de und Antwort stehen missen. Ich
sprach diesbeziiglich mit Lydia Mal-
zewa, die meines Erachtens einen
wichtigen Gedanken auBierle. ,Die
Mitglieder des Gewerkschaftskomi-
tees", sagte sie, ,bemitleiden  zu
sehr die Disziplinverletzer, wo man
resolut und konsequent handeln soll-
te.'

Doch ich glaube, daB Mitleid
vielleicht nicht gerade das schlech-
teste Ubel ist; viel schlimmer ist die
Gleichgiltigkeit in dieser  Sache,
wenn Menschen, von denen manch-
mal vieles abhidngt,’ entweder so
tun, als ob sie nichts angehe, oder
die Bemiithungen’ der Kollegen van
der Seite beobachten,

Die 14. Abteilung stand in disser
Hinsich! der 4. Abteilung in nichts
nach. Auch heute hat sich die Lage
hier nur um ein Kleines verbessert,

Keine einzige ' Disziplinyerletzung
bleibe da unbestrait, behauptete
man in der Abteilung.. Doch die
Frage, wieviel Bummler es heute in
der Abteilung gebe, konnie weder
der  Abteilungsleiter W. Klestow
noch der Parteisekretar M. Ongar-
bajew beantworten. Der eine hielt
das nicht fir seine Pflicht, der an-
dere schickte = mich  ins Gewerk-
schaftskomitee. ~ Auch hier Konnte
man sich tiber die génauen Angaben
nicht einigen; anfangs  waren es
vier, dann sollten es fiinf sein, und
die Inspekteurin W. Tscherkaschi-
na wollte spater ecine Liste mit sie-
ben Namen gefunden haben.

Es ist verstandlich, daB  der
Kampf um die gesunde Lebensfiih-
rung nicht allein von den  Raten,
Kommissionen, _Gesellschaften u.
drg. gefiihrt werden muB, Viel wirk-
samer ist da die Beeinflussung
durch die Kollegen selbst. Genauer
gesagt, die Untersuchung jedes
Falls sollte sich nicht auf  ein2m
engen Kreis von Leuten beschrin-
ken. Wir miBten die Arbeitsbumm-
ler, Diebe, Trinker ofter vor dem
ganzen Kollektiv zur Rede stellen.
Ich glaube das wiirde mehr niitzen,
als wiederholt bei den wenigen
Mitgliedern des Kameradschaftsge-
richts um Verzeihung zu bitten,

Konrad LOSKANT
Dshambul

N\eirivung'e'ﬁ

Ganz nach unserem
Gaschmack

Alexander ROSCH, ,Ein Mono-
leg”, Fr® Nr. 175

Die , Freundschaft" lese ich schon
lange, doch nicht jeder Beitrag ge-
fallt mir. Dafiir war der ,Mono-
log", veréffentlicht. unter der Ru-
‘brik |, Zum Sehimunzeln. “Lachen
und ... Nachdenken' ganz nach mei-
nem Geschmack. Das ist wirklich et-
was, was den Leser nicht kalt 'aft.
Vielleicht wird irgendein Leser be-
haupten, der Autor hatte fibertrie-
ben. Ich will mit ihm nicht = sfrei-
ten, aber der Feuilleton ist doch
realistisch. Wohl jeder Einwohner
eines Kommunalhauses hat mal ef-
was Ahnliches erlebt wie Alexander
Rosch. Und schlieflich steht der
Aufsatz offensichtlich im Gegensatz
zu den rosigen Mitteilungen aus
dem Produktionsleben, die in keiner
wFreundschaft"-Ausgabe fehlen und
sich oft wie Zwillingsgeschwistern

gleichen., Und das ist schén ein
Plus.
Der Beitrag regt zum  Denken

an, und mancher Leser wird sich
nach der Lektiire des . kritischen
Aufsatzes aktiver = um Probleme
kiimmern, von deren Losung das
\\’_ohl seiner Mitmenschen abhingt.
Die Redaktion sollte mchr Auf-
merksamkeit den Mangeln in unse-
rem Alltag schenken.

Sergius KISLEN
Moskau bl "

Allzuviel ist ungesund

lhre Zeituné lese ich immer mit
Freude, Das Gedicht von Robert
Weber ,,Vom Fernsehen” in Nr. 163
hat mir besonders gefallen. Es regt |
zum Mitdenken an und hat, maines
Erachiens, internationale  Giltig-
keit. Das Fernsehen  scheint tat-
sachlich zu einem grofien Ubel ge-
worden zu sein. Hier ist meine Lo-
sung dieses Problems:

Der Fernscher

Er fiihrte mir
manch Gutes zu Gemiite,
die Fernsehzeit nahm zu,
durch Video erst recht.
Dadurch nahm ab
die Qualifat und Giite,
denn ein Zuviel
ist immer schlecht.

Das Schlechte aber
dari nicht {iberwiegen,
dagegen ist der Lebenssinn.
So wand ich mich nun zwischen
Vorteil und Vergniigen,
mal neigte ich zu dieser,
mal zu jener Secite hin.

Doch diesen EinfluB
konnt ich nicht verzeihen:
Die Einschrankung ist
heilsame Notwéndigkeit.
Darum den AnschluB
und die Kabel weg,
ab in den Schrank hinein!
Nun ist fiir schdnre Dinge
In meinem Innern
wieder Einigkeit.

Zeit!

Wilfried PAUL
Berlin-West

Von groflem Interesse

In diesem Sommer habe ich
meinen Urlaub in der Stadt Ka-
myschin, Geblet Wolgograd, bel
meiner Tante Emma Sommer ver-
bracht. Sie ist eine der aktivsten
Mitglieder des vor fiinf Jahren
im Kulturpalast des Kranwerks
gegriindeten |, Leserklubs'‘. Da
versammeln sich Lehrer, Stu-
denten, Musiker, Rentner, um fh-
re Freizeit interessant und in-
haltsreich zu verbringen. Sie dis-

kutieren {iber neuc Werke  der
sowjetdeutschen  Dichter und
Schriftsteller, treflen mit  Ar-
beits- und Kriegsveteranen zZu-
sammen, organisleren allerlel
Veranstaltungen.

Im Klub besteht ein deutscher
Chor, dessen Repertoire deutsche
Volkslieder- sowie Lieder von
Johann Welgel, Friedrich Dort-
mann und Emanuel Jungmann
bllden. Darunter das ,,Lied von
Kamyschin'*, ,,Im griinen Wald'’,
.Lled des ,Leserklubs'" u. a.
Aulerdem stehen auf dem  Pro-
gramm des Klubs Gedichte,
Schwiinke und Kurzerzihlungen
der D!chter und Schriftsteller
Woldemar Herdt, Georg Haffner,

Dom!nik Hollmann, Edmund Giin-
ter, Friedrich Bolger u. a. Do-
minik Hollmann ist se!t Jahren
IEhrenvorsitzender des Klubs.
Die Glelchgesinnten ver-
sammeln sich jeden Sonntag zur
Probe. Zweimal im Monat laden
sle zu ihren Konzerten zahlreiche
Giste ein. Nach der Darbietung
tritt das deutsche Folkloreensem-
ble unter der Leitung von Kon-
rad Bopp auf die Biihne, und
der lustigste Teil des Abends be-

g.nnt.
Die Lalenkiinstler des Klubs
sind bei den Einwohnern der

Stadt sehr beliebt. Sie beteiligen
sich stels an verschiedenen Wett-
bewerben und sind schon mehr-
mals mit Ehrenurkunden der Ge-
bietsverwaltung Kultur ausge-
zeichnet worden.

Fiir mich als Musikpddagogen
und Freund der deutschen Volks-
kunst war die inhaltsreiche Téa-

. tigkeit des Klubs von grofem In-

teresse.
Alexander GOTTICH
Geblet Nordkasachstan

Di¢ser Tage fand beim Schrift-
stellerverband - Kasachstans  eine
erweiterte Sitzung des Rates der
sowjetdeutschen Literatur statt, in
der Herold Belger, der bekannte
Prosaiker, Ubersetzer und Kritiker,
Rechenschalt {iber seine schopferi-
sche Tatigkeit ablegle, Die Bilanz
seines Schafiens ist beeindruckend.
Das betrifit vor allem seine Titig
keit als Ubersetzer. Insgesamt sind
von Herold Belger 206 Werke kasa-
chischer und sowjetdeutscher Auto-
ren ins Russische tibertragen wor-
den, darunter 14 Romane, 24 Er-
zahlungen, mehrere Biihnensticke,
Essays, Artikel. 1In den Verlagen
Moskaus und Alma-Atas sind 217
von ihm verfaBfe Dichtungen er-
schienen. Seine kritischen Abhand-
lungen wurden wiederholt mit den

Literaturpreisen,  der Zeitungen
oFreundschaft, ,Neues Leben",
Kasak adebijeti" und der Zeit-

schriit ,,Prostor ausgezeichnet,
Im Verlag: ,Sowjetski Pissalel"
soll in Kiirze sein Buch , Steinfurl"
(Erzédhlungen) und die Uberset-
zung des Romans von  Dukenbai
Dosshanow ,Der Lebensflu* er-

scheinen, Zur Zeit arbeifet er an
der Ubersetzung des Romans ,Mor-
gendammerung” von Abisch Kekil-
bajew. Gleichzeitig hat er seine
Skizzenreihe ,,Goethe und Abai*
zum Abschluf8 gebracht,

Elsa Ulmer, literarische Konsu
lentin beim Schriftstellerverband
Kasachstans, sagte in ihrem Bericht
iber das Schafien von Herold Bel-
ger unter anderem folgendes:

»In seinen Erzihlungen und Lri-
fischen Abhandlungen schligt wie
cin Sturmlduten das heiBe  Herz
unseres Zeitgenossen:  Alle Men-
schen miissen in Frieden und Ein
tracht leben! Wir alle sind Kinder
unserer Mutter Erde, und es ist
gut, wenn wir die nationalen Reich-

timer unserer Kulturen gegensei-
lig austauschen."
Der kasachische  Schriftsteller

Orasbek .Sarscnbufcw betonte: ,,Der
Name Herold Belger ist heute im
ganzen Lande bekannt. Er Dbe-
herrscht perfekt die kasachische
Sprache und vermag, den ganzen
Zauber des Urtextes, die Schreib-
und Gestaltungsweise des Schrilt-
stellers, ' den emotional-psychologi-

Unermiidliche Titigkeit

schen Gehalt seiner Helden aufs
genaueste wiederzugeben. . Davon
kann man sich Gberzeugen, wenn

man die Werke von Mailin, Nurpeis-
sow, Jessenshanow, Kekilbajew und
anderer' kasachischer Schifiitsteller
in seiner Ubersetzung liest.

Heinz Pfeffer duBerte seine Mei-
nung iiber einige von Herold Bel-
ger verfaBte Erzéhlungen. Er un-
terstrich, daB sie trotz einiger Min-
gel, die ihnen anhaften, cinen be-
deutenden Platz in der Sowjatlile-
ratur einnehmen, N

.Es sei noch  hervorgehoben,"
sagte der Sekretdr des Schriftstel-
lerverbandes Kasachstans Akim Ta
rasi, ,,daB Herold Belger eine um-
fangreiche gesellschaftliche Arbeit
leistet, Als Mitglied vieler Kommis-
sionen  des  Schriftstellverbandes
und Vorsitzender des Rats fiir so-
wjetdeutsche Literatur beteiligt er
sich aktiv an der Arbeit anderer Ri-
te des Verbandes. Wir wiinschen
Ihm weitere Erfolge. Moge sein
Herz auch weiterhin wie eine Fak-
kel den Weg der Volkerfreundschaft

erleuchten'.
Eduard UHRICH

Menschen wie du und ich

Nicht allein auf die
Erfahrung kommt es an

Mehr als zwel Jahrzehnte ar-
beitet Harry Scheh Im vierten
Autokombinat von Alma-Ata, 15
Jahre davon als Lelter der
Schlosserbrigade filr technische
Wartung. Auf diesem Gebiet ist
Harry einer der besten Schlosser
der Branche. . Er hat goldene
Hinde*, sagt man von Harry
Scheh im Kollektiv. Das stinmt
ja auchy Es kam noch nie vor,

daB Harry mal eine Panne nicht |

hiitte bese!tigen kdnnen, und wenn
sie. auch noch so schwierig war.
Alle Werkzeugmaschinen, die es
im Kombinat gibt, beherrscht er
sicher.

Das Autokombinat von Alma-
-Ata hat thren Fahrzeugbestand
schon vor Jahren vollig ersetzt
und besitzt heute ausschlieBlich
moderne Autos, hauptséchlich
sind das KamAS-Wagen. Dies
erfordert ein gekonntes Heran-
gehen an die Wartung und dle
Reparaturen. Dabel relchen Er-
fahrungen und geschickte 4n-
de noch bei weltem nicht aus.

Harry, geht an seine Arbeit
schoplerisch, ja sogar wissen-
schaftlich heran. Er sucht stindig
nach neuen Methoden der Diagno
stik. Uber 100 von Harry Scheh
vorgeschlagene oder gefertigle
Vorrichtungen erleichtern heute
die Arbeit der Schlosser des
Kombinats und. helfen dle War-
tung der Autos vervollkommnen.

Fir selne unermiidliche und

eflektive Neuerertdtigkeit ist
Harry Scheh mit dem Ehrenzei-
chen ,,Bester Neuerer dés Minl-

steriums fir Kraftverkehr'' aus-
gezeichnet worden.
Im vierten Autokombinat hat

man ein Labor geschaffen, wo die
eingesetzten Autos griindlich er-
forscht und neue, effektive We-
ge zu jhrer Modernisierung ge-
funden werden. Es sel erwidhnt,
daB Harry Scheh einer der fun-
diertesten Fachberater in diesen
Fragen ist.

Im Kollektiv wird er jedoch
nicht nur fiir seine leidenschaft-
liche Liebe zu seinem Beruf und
fiir die hochproduktive hinge-
bungsvolle Arbeit geschdtzt. Man
achtet lhn auch fiir seine Leut-
seligkeit und fir die Kompetenz
in allen komplizierten Lebens-
fragen. Seit Jahren Ist er Ge-
werkschaftsleiter In der Abte!-
lung. Er ist auch einer der besten
Lehrmeister und Berufsausbilder
Im Betrieb.

Das Kombinat hat viele Schritt-
macher und Arbeitsaktivisten.
..Doch Harry Scheh ist der beste
unter den Besten'', behaupten sel-
ne Kollegen. Und deren Einschiit-
zung ist ja stets die objektivste.

Alex RAABE
Alma-Ata

Im Bild: Harry Scheh mit sainem
Lehrling Dementi' Tscheslow
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In den Bruderlandern

BERLIN. Ein neues Vorfahren,
entwickelt von den Fachleuten des
Dresdener Betriebs fiir Herstellung
von Schweiflapparaten, erméglicht
es, verschiedene Einzelteile und Kon-
struktionen aus  hochlegiertem
Stahl sowie von  Nichtmetallen

Schweibverfahren erhiht Erzeugnisqualitit :

schneller und billiger zu schnei-
den. Grofies Interessee fiir die Er-
findung zeigten die - Produktions-
Kollektive von Schifis- und  Auto-
mobilbauern sowie von Betrieben,
die Objekte [iir Chemieindustric er-
richten. Das neue Verfahren ist ei-

ne Modifikation des gewdohnlichen
Lichtbogenschweifiens. . Dic Neue-
rung besteht in der stindigen Zu-
filhrung von Sauerstoff dem Licht-
bogen, wodurch die Temperatur im
ArbeitsprozeB. erhoht werden kann.
Wie die Anwendung von 30 neuen
Schweiflapparaten zeigt, ermoglicht
es diese Methode, nicht nur die At-
beitszeit zu sparen, sondern auch
die Qualitat des Schneidens - von
Einzelteilen  und  Konstruktionen
bedeutend zu erhahen.

MeBgerita  fiir
+Shiguli"-Wagen

BUDAPEST. Enge Zusammen-
arbeit mit sowjetischen Auftrag-
gebern bestimmt heute  den Ar-
beltsrhythmus des Kollektlvs des
Gerédtewerks In der ungarischen
Stadt Kecskemet. In den Abtel-
lungen dleses modernen- Betriebs
werden Gerétebre tter, Ge-
schwindigkeltsmesser, Drehzahl-
anzeiger und Manometer fiir die
sowjetischen Kleinwagen , ,Shi-
guli’* hergestellt. Bereits mehr
als zehn Jahre lang arbeliten die
Kecskemeter Instrumentenmacher

und ihre Kollegen aus Togliatli
in enger Kooperation.
,.Die sowjetischen Autobauer

sind heute die Hauptauftraggeber
unseres Betriebs'‘ sagt der Chel-
Ingenieur des Werks Sandor Kis.
Deshalb halten wir die qualitits-
und termingerechte Erfiillung ih-
rer Auftrige fiir unsere Ehren-
sache. An das  Wolga-Autowerk
gehen von unseren FlieBbandern
tiglich verschiedene Gerite im
Werte von 7 000000 Rubel ab.
Dank den sowjetischen GroBauf-
trigen- haben wir die Mdglichkeit
bekommen, die Produktionska-
pazitéten betrdchtlich  zu erwel-
tern und eine Relhe Abteilungen
zu rekonstruleren. Heute sind In
unserem Werk halbautomatisierte
MontagestraBen mit numerischer
Programmsteuerung in Betrieb.
Dies alles hilft uns, Spitzener-
zeugnisse zu produzieren.

Nach origineller
Technologie

WARSCHAU. Die Wissenschaft-
ler der Akademie fiir Bergbau und
Hiittenwesen in Krakow haben ei-

ne neue originelle Methodik der
Herstellung von Isolierstofien fiir
die Bauindustrie entwickelt. Die

speziell bearbeiteten und mif Glas-
fasern bedeckten Platten dienen als
zuverlassiger Schutz vor der Ein-

wirkung hoher Temperaturen. TIhr
Hauptvorteil ist kleines  Gewicht
und hohe Feuerfestigkeit. Die Er-

findung der Krakower Wissenschaft-
ler wird es ermoglichen, auf den
kostspieligen Import Zhnlicher Stof-
fe aus dem Ausland zu wverzichten.

CSSR. Ein einmaliges Carillon, die letzie Arbeit der GlockengieBerin von

Weltruf L. Ditrichowa, ist in einer Ausstellung im Kulturpalast von Prag zu
sehen und zu héren. Dieses musikalische Schlaginsirument mit mechanischem
Antrieb besteht aus sechs gesfimmien, von 30 bis 220 Kilogramm wiegen-
den, Glocken und spielt das Leitmotiv der ,,Ode an die Freude'* von Beet-

Wohnverhéltnisse
werden verbessert

HO-chi-MINH-STADT, Mehr als
10000 Familien, die ihre Erndher
wiihrend des Krieges gegen ameri-
kanische Aggressoren verloren ha-
ben, sowie Vertreter verschiedener
Bevolkerungsgruppen haben in den
letzten acht Monaten dieses Jali-
res ihre Wohnverhaltnisse in dieser
Stadt verbessert, indem sie aus arm-
scligen Hiitten in komforlable Woh-
nungen gezogen sind, Fir Wohn-
raumzuweisungen  hat das stadti-
sche Volkskomitee gesorgt, In die-
sem Jahr hat die neue Elappe des
Kampfes um eine grundlegende Ver-
besserung der Wohnungsirage  be-
gonnen, Trotz  der okonomischen
Schwierigkeiten hat das. Volksko-
mitee der Ho-chi-Minh-Stadt die no-
tigen Mittel fiir den Bau von preis-
werten Wohnungen bereitgestellt,

Auf dem Wege
der Erneusrung

SOFIA, Sobald in Bulgarien cin
Betrieb beschlieBt, cine neue Tech-
nologic einzuftihren oder die Pro-
dulition cines /'neuen - Erzeugnisses
aufzunehmen, kommt ihm, das Spe-
zialisierte Zentrum  beschleunigter
Einfahrung neuer Technik ,Pro-
gref' zu Hilfe. Die dem  Belrich
erwiesenen Dienste ermoglichen es,
dic in- und. ausliandischen Erkennt-
nisse von Wissenschait und Tech-
nik ‘schneller auszuwerten,

wProgreB" schlieft Verlrige mit
Betrieben oder Wirtschallsorganisa-
tionen ab und iibernimmt die Aus-
gaben fir die Organisation des Zyk-
lus , Experiment—Entwurf—Serien-
fertigung®. Aus seinen [Fonds be-
zahlt er die Arbeit der hochqualifi-

zierten Spezialisten, die die techni-
schen Unterlagen vorbereilen, die
industriellen Versuchsmuster her-
stellen und die Technologic  ent-
wickeln. Bei der Einfiihrung  be-

nutzt das Zentrum dic Forschungs-,

Entwurfs- und  Konstruktionsbasis

der Forschungsinstitute und Belrie-

gc; es verftigt auch f{iber eigene La-
ors.

Zur Zeit haben die Spezialisten

hoven. von , Progref* bereits ~ Hunderte
Unser Bild: L. Ditrichova prift die Tonart des Musikinstruments, Entwicklungen in die Produktion
Foto: TASS eingefihrt,

Die erste Staffel der
neuen strategischen Bom-
benflugzeuge vom Typ
B-1B ist, wie die USA-
Luftwalfe berichtet, aul
dem StGtzpunkt Dyess in
Dienst gestellt worden.
Das ist ein weiterer Be-
weis dallir, daB sich die
militarpolitische  Fihrung
der Vereinigten Staafen
weiterhin weigerf, efwas
praktisches zur Schalfung
einer Afmosphire der ge-
genseitigen Zurlckhaliung
aul dem Gebiet der Be-
grenzung der strategi-
schen Offensivwaffen zu
unternehmen. ashington
hat keines von seinen Mi-
litirprogrammen  gekirzt
oder im Infteresse der
Begrenzung revidiert.

Im Gegenteil. Unter den
Bedingungen des Friedens

flugzeuge, Marschflugkor-
per aller Basierungsarten.

So sollen bis zum Ende
dieses Jahres zehn MX-
Erstschlagraketen  statio-
niert werden, die eine
erhohte Treffsicherheit
und eine gewaltige Zer-
<t6-ungsralt  haben. 130
B-52-Bomber  sind  fir
Cruise  Missiles  ausge-
ristet. Die Modifizierung
des 131. Flugzeuges zu
diesen Zwecken ist im
Gange. Die Indienststel-
lung dieses Tragers wird
eine Verletzung des
SALT-2-Vertrages bedeu-
ten.

Im Augusf dieses Jah-
res wurde die USA-
Kriegsmarine durch das
8. Rakefen-U-Boot vom
Typ Trident verstarkt. Im

Das Pentagon trachtet
- nach Uberlegenheit

der USA wird sich da-
durch gegeniiber dem ge-
genwartigen Sfand ver-
doppelt. Wie ein Spre-
cher der USA-Kriegsma-
rine im Kongref ohne
Umschweife erklarte, ,wird
sich die Zahl der Ziele
auf dem Territorium der
UdSSR  vergréBern, die
diz Ve-en'dien Stmaten
zerstoren koénnen.”

All das ist materielle
Vorbeéreifung zu einem
Weltkrieg in einer neuen
wissenschaftlich - techni-
schen Runde des Wett-
rastens und in einer S.iua-
fion, da kolossale Arse-
nale von Walflen vorhan-
den sind, die innerhalb
weniger Tage die Welf-
zivilisation vernichten kon-
nen. So sieht die militar-
politische Praxis und das

¥

USA zu stéren, auf der
die Stabilitat in der Waelt
beruht, Derartige Akfio-
nen kénnen fir die inter-

nationale Sicherheit
auBerst folgenschwer sein.

Nach  Meinung = des
ehemaligen Stellvertreters
des USA-Ministers  fir
Luftstreitkrafte = Townsend
Hoopes ist diese Politik
provokativ und fir die
‘e-e ~ glen Staaten schad-
lich. Dieser Meinung kann
mann ohne weiteres bei-
pflichten: Gegenwartig
bietet sich eine historische
(“lsnce 'lUr eine  wesent-
liche Verbesserung der
Beziehungen zwischen der
UdSSR und den USA, es
eroffnen sich Perspekfiven
for  praktische Oberein-
kiinfte aul dem Gebiet der

ist ein umfassendes Pro- November wird der 9. Ra- Niveau der Verantwor- Begrenzung und Redu-
gramm der Produkfion ketentrager vom Stapel tung jener aus, fir die zierung von Rudsfungen.
modernster Rastungen in  laulen. Weitere funf  das Weliriisten ein Do- = Wennaber der polifische
allen Komponenten der U-Boote dieses Typs wer- rado ist, jener, die. den  Kurs des militarisch-in-
amerikanischen strategi- den gebaut In diesem illusorischen, aber unheil- = dustriel/len Komplexes der
schen Triade zusammen- Jahr werden acht Kriegs- vollen Traum von einer » USA fortgesetzt wird, geht
gestellt worden, das auch  schiffe und 15 U-Boote mit  militarischen  {iberlegen- ~diese Perspekfive ver-
realisiet wird: neuesfe nuklearen Gruise Missiles = heit weiterraumen wollen |oren,

ballistische Interkontinen-  ausgerustef. Die Gesamt- \und bemiht sind, die Wiladimir
talraketen, Raketen-U- zahl der maritimen strategische  Parifat zwi- TSCHERNYSCHOW,
Boote, schwere Bomben- Marschflugkérpertrager  schen der UdSSR und den TASS-Kommentator

Die Nachricht vom am 11.—12.
Oktober in Reykjavik  stattfinden-
den Arbeitstreffen des  General-

schretars des ZK der KPASU und
des USA-Prisidenten ist in Reden
von Staatsminnern und Personlich-
keiten des offentlichen Lebens und
Kommentaren von  Massenmedien

das Thema Nummer eins.

Dieses dringende Treffen, das
auf Vorschlag M. S. Gorbatschows
durchgefiihrt wird, ist in der ge-
genwartigen komplizierten und wi-
derspriichlichen Situation von be-
sonderer Bedeutung. Einerseils zei-
gen die realen positiven Ereignis-
se, daf beim politischen Willen weit-

reichende gegenseitig | akzeptable

Ubereinkiinfte erzielt werden kon-
nen und miissen. Andererseits gibt
cs in den Hauptrichtungen vor al-
lem bei der Losung  des Problems
der allgemeinen Sicherheit, eines
zentralen Problems der Gegenwart,
keinen Fortschritt.

Ein offizieller Verfreter des indi-
schen AuBenministeriums  hat die
Mitteilung iiber das bevorstehende
Gipfeltreffen zwischen dem General-
sckretar des ZK der KPdSU M. S.
Gorbatschow und dem Prasidenten
der USA R! Reagan begriifit.

Auf Fragen von Journalisten sag-
te er, daB der indische Ministerpri-
sident R. Gandhi die Durchitihrung
ahnlicher Trefien auf hochster Ebe-

Reykjavik—Thema Nummer eins

ne unterstiitzt, tim den ProzeR der
nuklearen Abriistung zu beschleuni-
gen.

Ein Komilee zur Vorbereitung
des Gipfeltrefiens zwischen dem Ge-
neralsekretir des ZK der KPdSU
M. S. Gorbatschow und dem Prasi-
denten der UUSA R. ‘Reagan ist in
Island gebildet worden. Es wird
aeleitet vom ‘Generalsekretar  des
Aufienministeriums des Inselstaales
Ingvarsson und dem Politischen
Sekretiar. des ‘Ministerprasidenten
Benediktsson. 2

Nach Angaben der islandischen
Press¢ werden 'in Reykjavik neben
den offiziellen Personlichkeiten rund
1 000 Journalisten erwartet.

Erfolge der mﬁnuulischen Feldhaugrn

ULAN-BATOR. Die Feldbauern
der Volksmongolei iiberbieten das
Getreideauikommen des vergange-
nen Jahres. Am Ende des sieb2nten

Planzeitraums erreichten die Hekt-
arertrage im Durchschnilt 14 De-
zitonnen, was fir die dirregefahr-
dete Zone des ariden Ackerbaus ei-

ne ansehnliche Kennziffer ist.” In
diesem Jahr erzielen die mongali-
schen Feldbauern auf den nach In-
tensivtechnologic  bewirlschafteten
Flachen rekordméBig, . hohe Ernte-
ertrige. So crreichen die Druscher-
gebnisse im Staatsgut | Sunbtiren*
des Aimaks Selenga 30 Deézitonnen
je Hektar. Trotzdem die Mechani-

saloren in diesem Jahr das Getrei-
de erstmalig ohne fremde Hilfe ein-
bringen, ist das Erntetempo in den
flihrenden Agrarbetrieben hoch. In
einer Reihe von ihnen ist die Mahd
tereits beendet, RekordmaBig hoch
verspricht auch  die Kaftoffelernte
zu sein. Die Hektarertrage erreichen
194 Dezitonnen, was /dicjcni.gen
vom vergangenen Jahr bedeutend
tibertrifft. :

" In wenigen Zcilgn

VENTIANE. Die VDR Laos hat
dem Konigreich Thailand ein Trei-
fen auf hoher Ebene zur Normali-
sierung  der Beziehungen zwi-
schen beiden Staaten  vorgeschla-
gen, Wie die Agentur KPL \berich-
tet, wird in einem dem Botschaf-
ter Thailands in Vientiane tiber-
reichten Aidememoire festgestelll,
daB es fiir die Regierungen beider
Lander an der Zeit ware, die Ver-
besserung der nachbarlichen Be-
zichungen auf allen Gebieten zu
erortern. Das vorgeschlagene Tref-
fen, das durch die AuBenministerien
beider Lander vorbereitet werden
sollte, konnte entweder in Vientia-

ne oder in Bangkok stattfinden.

PORT-AU-PRINCE. Fiinf Partei-
en Haitis, darunter die Vereinigte
Partei der Kommunisten (PUCH),
haben den nationalen Regierungsrat
zum Riicktritt aufgefordert. In ci-
ner gemeinsamen Erkldrung verlan-
gen sie die sofortige  Einsetzung
ciner neuen Ubergangsregierung.
Der Regierungsrat habe sich als un-
fahig erwiesen, im Interesse  der
Mehrheit des haitianischen Volkes
zu regieren.

OTTAWA. Kanada hat weitgehen-
de Sanktionen gegen das Rassisten-

reaime in Siidafrika  beschlossen,
Wie AuBenminister Joe Clark be-
kannt gab. wird das Land ab I

Olktober dieses Jahres den Import
von landwirtschaftlichen Erzeuenis-
sen sowie von Sfahl. Eisen, Uran
und ‘Kohle aus Siidafrika so lange
einstellen. his die Apartheid besei-
tigt ist, Allein  die Agrarimporte
hatten hisher 40 Prozent der Ein-
fuhren Kanadas aus Siidafrika aus-

gemacht.

TOKI10. Die Kommunistische Par-
fei Japans hat - alle japanis:hen
und internationalen Friedenskrifte
aufgerufen. mit noch starkerem Ein
satz ffir das Ziel der nuklearen Ab-
riistuneg und damit fiir «  die Siche-
rung des Weltfriedens: zn- wirken,
In einer in Tokio werhreiteten FEr-
klirung des ZK der KPJ wird zu-
gleich der sowijetische ~ Vorschlag
an die USA gewiirdiet. ein Abkom-
men {ber das Verbot von Kernwafl-
fentests abzuschliefien.

MUONCHEN. 10000 Menschen de-
monstrierten dieser Tage in den
oberpfilzischen Stiadten  Sulzbach
Rosenberg und Teublitz gegen di¢
geplanfe Fntlassung von 1800 Ar
heitern im Stahlunternehmen Max
hitte. Sie forderten die Unterneh
mensleitune auf. die Entlassungs:
welle zu stoppen.

Auf dem Vorbereitungstreifen
der Veritreter der KSZE-Staaten
werden Vorschlage zur Tagesord-
nung sowie organisatorische Fra-
gen erortert, die mit dem 3. Tref-
fen der Vertreter der Teilnehmer-
staaten der Konferenz iiber Sicher-
heit und Zusammenarbeit in Euro-
pa zusammenhangen. Das Forum
soll am 4. November dicses Jah-
res in der osterreichischen Haupt-
stadt eroifnet werden.

Grofies Augenmerk galt den von
der Gruppe der sozialistischen
Staaten unterbreiteten konstrukti-
ven Vorschligen. Sie beriicksich-
tigen die Standpunkte vieler Teil-

nehmer des Vorbereitungstreffens,
die sich fiir cine umfassende Di-
skussion sowie fiir Entscheidungen
zu allen Fragen der Tagesordnung
cinselzen,

Zugleich machle sich bei einigen
NATO-Lindern die Tendenz be-
merkbar, das Wiener Trefien von
der Losung von tatsiachlich wich-
figen Problemen abzulenken und
deren Teilnehmern eine Diskussion
iiber nebensdchliche Fragen aulzu-
zwingen, In dem Diskussionsbei-
trag des Leiters der sowjetischen
Delegation,  Sonderbotschafter
I. J. Andropow, wurden dic von der
Gruppe der sozialistischen Lander

Den Entspannungsprozef fordern

Vorbereitungstreffen der Wiener Konferenz erortert organisatorische Fragen

unterbreiteten Vorschlige
det und allseitig erldutert.

Er vérwies darauf, dafl diese Vor-
schldge im vollen Einklang = mit
dem Geist und dem  Buchstaben
der SchiuBakte von Helsinki sowie
mit den anderem Dokumenten ste-
hen, die auf den vorangegangenen
gesamteuropdischen Treffen ‘ange-
nommen wurden, Dariiber hinaus
finden darin die Stimmungen' der
internationalen  Offentlichkeit ihren
Niederschlag, die an cinem Erfolg
des ' gesamteuropiischen *Prozesses

begriin-

der Entspannung und der = Fosli-
gung der Sicherheit interessiert
sind,

Vornehmste

Die Realitat unserer Zeit ist die,
daB ein nuklearer Kriegsbrand die
ganze Welt erfassen wird. Daraus
ergibt sich die Aufgabe fiir die
ganze Menschheit, die Katastrophe
zu verhindern. Das erkldrte dic
Prisidentin = der Internalionalen
Demokratischen  Frauenfoderation
(IDFF) Freda Brown auf dem Re-
gionalseminar der Frauenorganisa-
fionen Asiens und des Pazifik-
raums in Taschkent.

Wie die IDFF:Prisidentin wei-
ter ausfiihrte, ist das Seminar, wie
auch ihnliche Treffen in Europa,
Nordamerika und anderen Erdtei-
len, ein {iberzeugender Beweis fiir

Auf dem Regionalseminar

Aufgabe aller Menschen

der

die in den letzten Jahren gewach-
sene polilische Aktivitat der Frauen
sowie fiir ihr Streben, die in der
Welt vor sich gehenden Prozesse
zu beeinflussen.

.Die Frau gibt das Leben
schiitzt es, zu allen Zeiten
menschlichen Geschichte ~war sie
pegen das Schwerf, das mensch-
liches Leben zerstort. Das nukleare
Schwert, das iiber der Welt
schwebt, kann indessen alles Leben
vernichten", betonte Freda Brown.

Freda Brown bezeichnete = das
cinseitige © sowjetische Moratorium
fiir die IKernexplosionen als einen
konkreten und kithnen Schritt zur

und
der

Frauenorganisationen Asiens und des Pazifikraums

Beseitigung der Kernwaffen. Wie
auch die anderen Friedensinitiati-
ven der Sowjetunion sei er auf die
Gesundung des infernationalen Kli-
mas und auf allgemeines Wohler-
gehen gerichtet,

Zu dem bevorstehenden Treffen
zwischen M. S. Gorbatschow und
R. Reagan in Reykjavik ecrklirte
Freda Brown: ,,Man darf die histo-
rische Chance fiir die Gesundung
der ‘internationalen Situation, fir
die Schaffung eines’ umfassenden
Systems der Sicherheit und . der
Befreiung der Menschheit von der
Gefalir éines thermonuklearen Krie-
ges nicht verpassen,*

Tk

BRD. Entfernung amerikanischer Rakelenkernwaffen aus dem Lande und

R

Vernichtung der Kernwaffenarsenale, mit denen die BRD buchstablich ge-

spickt ist, sind die akluellsten Forderungen

der fortschrittlichen west-

deutschen Offentlichkeif. Die demokratischen Krafte kémpfen beharrlich ge-
gen die Kriegsgefahr die tber den Einwohnern des Landes und der gan-
zen Menschheit infolge der imperialistischen Ambiticnen der Vereinigten
Staaten und ihrer militaristischen Vorhaben, unterstitzt durch die NATO-
Verbiindeten schwebt. Wahrend der herbstlichen Antikriegskundgebungen
erldnen erneut Aufrufe zum Frieden, zur Einstellung der Atomwalfentests,
zur Zlgelung des Wetlriistens sowie zur unverziglichen Abristung,

Unser Bild: Die Kundgebungsteilnehmer in Schwerte lassen Friedenstau-

ben aufsteigen.

Foto: TASS

Tu Problemen der Sicherheit im Mittelmeerraum

Die USA haben den Mittelmeer-
raum zur Zone ihrer Interessen ecr-
klirt und die ganze Region in ilire
Strategie des Neoglobalisimus ein-
bezogen. Sie erweitern im Mittel-
meerraum das Netz ihrer Militar-
stifzpunkte, die zu destabilisieren-
den Faktoren in der Region, zu ei-
ner wahren Quelle der Kriegsgefahr
geworden sind. Auf 17 Stiitzpunk-
ten sind Kernwalfen gelagert. Die
amerikanischen Militaristen sehen
den Mittelmeerraum als einen geeig-
neten Aufmarschraum fiir eine mog-
liche Aggression gegen die UdSSR
und die anderen Linder der Orgza-
nisation des Warschauer Vertrages
an.

Die amerikanische Militarprisenz
im Mittelmeerraum ist auch Mittei
des Druckes nicht nur aui die nord-
afrikanischen Lander, sondern auch
auf die nationalen Befreiungskrai-
te des afrikanischen Kontinents ins-
gesamt. Sie stellt eine nukleare Be-
drohung fiir alle Volker Afrikas dar.

Die Sowjetunion hat bereits melir-
fach erklart, daB sie daran interes-
siert ist, das Mittelmeer zu ein=m
Meer des Friedens und der Zusam-
menarbeit zu machen.

Eine reprasentative  Konferenz
iiber den Mittelmeerraum analog
der KSZE wiirde der Verbesserung
der Atmosphire in dieser  Region
dienlich sein.

In Delhi ist ein Anschlag auf Tn-
diens Ministerprisident Rajiv Gan-
dhi und Indiens . Prisident Zail
Singh versucht worden. Den Nach-
richtenagenturen PTI und UNI zu-
folge auf  Rajiv Gandhi und Zail
Singh, als sie mit ‘den anderen Mit-
gliedern der Regierung Indiens in
Rajghat, wo Mahatma Gandhi, cin
Begriinder des unabhingigen ' In-
dien, eingedschert worden war, an
einem Zeremoniell anléBlich scines
Geburtstages = teilnahmen, - drei
Schilsse abgegeben:

Der Ministerprasident und der
Prasident blieben unverletzt, UNI
zufolge wurden zwej dem' Zeremo:
niell beiwohnende Persanlichkeiten
verwundet. Der Titer, ein junger
Mann im Tarnanzug, wurde von
Polizei festgenommen. Am Ort, wo
sich der Attentdter verborgen hiell
wurden ein leeres und zwei  volle
Magazine mit 12er Kugeln sicher-
gestellt.

Rajiv Gandhi fiihrte clne Sonder-
sitzung der Regierung durch, um

Eine verbrecherische Aktion

Zum versuchten Anschlag auf fithrende Reprdsentanten

aber die entstandene Situation zu
beraten. In Delhi wurden versohér(-
te Sicherheitsvorkehrungen getrof-
fen. Polizei fahndet nach Kompli-
cen.” Das Zenftrale Fahndungsam!
begann mit dem Verhor des Fest-
genommenen, um die Hintergriinde
des miBlungenen Rtentats zukli-
ren.

Wie der stellvertrelende  Poli-
zeikoinmissar von Delhi  Rajendr
Mohan mitteilte, wurde bei der Vor-
untersuchung keine Verbindung des
Festgenommenen mit irgendwelchen
Terroristen- oder Extremistengrup
pen festgestellt. Den Untersu-
chungsorganen liegen bis jetzt auch
keine Angaben yor, dall an dem
Attentatsversuch andere. Personen

beteiligt waren. Beobachtern zufol-
ge soll das Verbrechen von langer
Hand vorbereitet worden sein. Wei-
terhin ist bekannt, daB8 der Tiler
mit der Uniform der Sicherheitskraf-
fe der Polizei bekleidet war. Eben
damit erklirt sich wohl die Tatsa-
che, daB die mehreren hundert Poli-
zisten und Sicherheitsagenten, die
zwischen M. S, Gorbatschow und
moniells in Rajghat eingetroffen

waren, in der Umgebung  nichls
Verdachtiges feststellten.

PTI macht auf die offensichtli-
chen Fehler des Sicherheitsdienstes
aufmerksam, dem der Schutz  der
flhrenden Repridsentanten des Staa-
tes obliegt. Der Verbre-
cher gab’ zunachst ' zwei

Indiens

Schiisse ab, die praktisch von nie-
mandem beachtet wurden. Nach ei-
nem Bericht der Journalisten, die
dem Zeremoniell beiwohnten, hielt
man diese Schiisse [iir eine , Fell-
zindung', und der Sicherhejtsdienst
{rat nicht in Aktion. Erst als der
Tiiter zum drittenmal aus der Nihe
von 10—15 Metern direkt auf Rajiv
Gandhi schoB, der auf das Auto
zuging, wurde Alarm ausgelost. Die
Polizisten rannten  auf das Ge-
biisch zu, aus dem geschossen wur-
de, Der Verbrecher lieB sich wider-
standslos festnehmen,

Der versuchte Anschlag auf die
fihrenden Repridsentanten Indiens
zeigt, daB die im Lande agierenden
reaktiondren Krafte ihre verbreche-
rischen Plane gegen das Land nicht

aufgeben wollen. Am 31. Oktober
1984 war Frau Indira Gandhi, her-
ausragende Politikerin Indiens und
Ministerprasidentin  der Republik,
gedungenen Mordern  zum Opfer
gefallen. Danach haben die Fiihrer
der dem Land feindlich  gesinnten
Extremistengruppen, so Chauhan,
mehrfach offen Drohungen gegen
den gegenwartigen  Ministerprasi-
denten Rajiv Gandhi und die ande-
ren fihrenden Repriisentanten der
Republik  ausgestoBen und die
Krifte der inneren Reaktion ermun-
tert. Die Schilsse, die am*National-
feiertag im fiir alle Inder heiligen
Rajghat gefallen sind, zielten auf
die Zerstorung der Einheit und der
territorialen Integritit der Repu-
blik. Die Hand des  Verbrechers
wurde von den Kraften gelenkt, de-
nen der unabhdngige innen- und
auBenpolitische Kurs Indiens, der
von Jawaharlal Nehru und Indira
Gandhi begonnen und von der Re-
gierung Rajiv Gandhi fortgesetzt
wurde, nicht zupaB kommt.

Grundlegende
Aujfgaben

Das dieser Tage abgehaltene Ple-
num des Zentralkomitees: der Kom-
munistischen ~ Partei Chinas nahm
Flsinhua eine Resolution iiber
die Leitprinzipien fir den.Aufbau
ciner sozialistischen Gesellschaits-
ordnung mit- fortgeschrittener Kul-
tur und Ideologie an. Es stellte
fest, daB das Dokument die-strate:
gische Bedeutung  der sozialisti-
schen kulturellen und ideologischén
Entwicklung sowie deren grundle-
gende Aufgaben und Prinzipien iiir
die Verknipiung.der Grundkonzep-
tion des Marxismus mit den aktuel-
len Bedingungen Chinas darlegt.

Das ZK der KPCh sei' der Mei-
nung; wird in dem angénommenen
Kommunique erklirt, daf die Re-
solution als Programm zur Festi-
gung der, kulturellen und “ideologi~
schen Entwicklung in  der neuen
historischen Periode dienen * wird.
Es sei iiberzeugt, dafl sie gewalti-
gen und weiltreichenden Einfluf}
auf die Bemihungen Chinas aus-
iiben werde, die materielle sowie die
kulturelle und ideologische  Ent-
wicklung zu beschleunigen, die um-
fassende Reform sowie die Offnung
zur ‘Welt nach auBen zu fardern
und den Sozialismus . mit eigenen
Charakteristika aufzubauen.

Die Plenartagung nahm  ferner
eine EntschlieBung zur  Einberu-
fung des XIII. Parteitages der KP
Chinas im Oktober nichsten Jah-
res in Peking an. Haupttagesord-
nungspunkte werden  die Berichte
des Zentralkomitees, der Zentralen
Beraterkommission und der Zentra-
len Kommission filr Disziplin-
kontrolle und deren Priifung sowie
die Wahl des neuen Zentralkomi-
tees und der beiden Kommissionen
sein. An dem ' Parteitag werden
1 950 Delegierte teilnehmen.

Das Zentralkomitee rief die' ge-
samte Partei, die Armee und die
Angehérigen  aller Nationalitaten
auf, die Resolution tiber die Leit-
prinzipien zum Aufban  einer so-
zialistischen  Gesellsehaftsordnung
mit fortgeschrittener  Kultur und
Ideologie = gewissenhaft zu stu-
dieren und.zu verwirklichen.
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Die Kulturschaffenden von
Dshambul haben bereits reiche Er-
fahrungen der engen schpferischen
Zusammenarbeit mit den Kollektiven
von Werktatigen des Gebietszen-
frums gesammelt.

Sie veranstalten fiir letztere Aus.
stellungen, propagicren  Biicher
tber die Errungenschaften der so-
wijetischen Wissenschaft und Tech-
nik, iiber fortschrittliche Erfahrun-
gen der Arbeitsorganisation und
der Gestaltung  des sozialistischen
Wettbewerbs.

RegelmaBig werden Informations-
tage der Fachleute veranslaltet. An-
diese. Arbeit werden nicht nur dic
Mitarbeiter von Bibliotheken und
Kultureinrichtungen herangezogen,
sondern auch Neuerer und Rationa-
lisatoren sowie Aktivisten der Pro-
duktion und Betricbsleiter. Auch
viele Veteranen der Partei und der
Arbeit kommen den Kulturschaffen-
den gern zu Hilfe, wenn es gilt,
die ncuesten Erkenntnisse der Wis-
senschaft und Technik an den
Mann zu bringen.

Fin anderes wichfiges Aspekt des
engen Zusammenwirkens der Kul-
turschaffenden mit den Kollektiven
der stadtischen Industriebetriebe
ist die Berufsberatung der Jungen
und Madchen. Mit tatkraftiger Hilfe
der Kulturschaffenden wurden im
Trust ,Dshambulchimstroi®, im
Bahnbetriebswerk sowie im Super-
phosphatwerk Kabinette fiir Berufs-
beratung eingerichtet. Hier wurden
reiche Materialien i{ber die Ge-
schichte, iiber die Helden der So-
zialistischen Arbeit, Initiatoren ver-
schiedener Aktionen und Bewegun-
gen sowie iiber die Perspektiven

d'cs Betriebs zusammengetragen, die
in der patriotischen und Arbeitser-
ziehung der jungen Menschen weit-

gehend ausgewertet werden. Eine
allseitige und aktive Hilfe leisten
die Kulturschaffenden auch den

Betriebsschulen der kommunisti-
schen Arbeit und den Volksuniver-
sitaten.

Eine besondere Beachtung ' ver-
dient die Titigkeit des  Kollektivs
der Bibliothek , Nikolai Ostrowski",
die die Werktatigen der Produk-
tionsvereinigung ,,Chimprom* meh-
rere Jahre lang betreut. Der Titel
.Bibliothek ausgezeichneter Arbeit"
verpflichtet die Bibliothekare  zu
stindigem Suchen nach neuen For-
men der Betreuung = der Werktati-
gen, Seit einem Jahr bestehen in
den Produktionsabschnitten  der
Vereinigung sechzehn Buchausleih-
punkte, wurde der Brigadenbuchver-
leih eingefiihrt.  In ihrer Aufkla-
rungsarbeit stiitzen  sich die Bi-
bliothekare auf ihre Aktivisten und
die leidenschaftlichen - Biicher-
freunde aus der Mitte der Ab-
schnittsleiter, Ingenieure und Ratio-
nalisatoren.

Gemeinsam mit der wissenschaft-
lich-technischen  Bibliothek ' des
Trusts ,,Dshambulchimstroi' wurde
der Tag des Fachmanns zum The-
ma ,,Bauwesen in der Chemieindu-
strie* durchgefiihrt.” Fachleute ver-
schiedenen Ranges konnten sich
den informationsreichen Vortrag des
Leiters der technischen Abteilung
A. Manichin anhoren, sich einge-
hend mit der Literatur  {iber den
Brigadevertrag, iiber die Einfiihrung
von Kleinmechanisierung bekannt-
machen sowie iber fortschrittliche

Das Biundnis festigen

Arbeitsverfahren diskutieren, An-
schlieBend wurden Dokumentarfilme
fiber modernes Bauwesen ' demon-
striert.

Auch die Mitarbeiter des zentra-
len Kulturparks von Dshambul ha-
ben ihre Tatigkeit in der lelzten
Zeit bedeutend aktiviert, Hier wer-
den Massenfeste, Ehrentage der
Berufe, thematische Erholungsaben-
de usw, veranstaltet. Unter groBem
Zustrom der Stadteinwohner ver-
liefen die Tage des Chemikers, des
Bauarbeiters, der Werktiatigen der
Leichtindustric und der Energelik,
An diesen Tagen  kommen  die
Werktatigen mit Depulierten, Ve-
teranen des Stadipartei- und des
Vollzugskomitees.  der Volksdepu-
tierten sowie mit Rechtskundigen
und Arzten zusammen, wo sie yer-
schiedene Probleme des Alltags be-
handeln, Konsultationen und Ral-
schlige holen, Selbstverstandlich
bieten die Kulturschaffenden . den
Versammelten ein  mannigialtiges
Unterhaltungsprogramm, das von
den Laienkunstkollekliven der
Stadt bestritten wird.

Bereits zwei Jahre besteht in der
Abteilung Kultur im Stadtvollzugs-
komitee cine Kommission fiir sozia-
listischen Wettbewerb der Kultur-
einrichtungen des Gebietszentrums.
Das Hauptziel dieses  Wéltstreits
der Klubs, Kulturhduser, Bibliothe-
ken und Museen ist die weilere Ak-
tivierung ihrer vielseitigen  Tatig-
keit in der ideologischen, patrioti-
schen, dsthetischem und Arbeitser-
zichung der Werktatigen und in der
besseren Nufzung der materiellen
Basis der Kultureinrichtungen, wie
das im- bekannten ~ Beschlufi - der

Parlei gefordert wird.  GrofBe Be-
deutung messen wir dabei der effek-
tiven Nutztung . der Konierenzsile
und ‘Aulen der Mittel-, Berufs- und
Hochschulen der Stadt bei, die bis
dahin nur ungern in den Dienst der
Einwohner gestellt wurden. Es geht
jetzt darum, fir beide Seiten an-
nehmbare Formen  der Arbeit in

diesen Raumen zu finden und die
Ressortbarrieren zu {iberwinden.

Di¢ jetzige mafericlle Basis der
Kultureinrichtungen kamn uns
selbstverstindlich nicht  zufrieden-
stellen, um so mehr als die Aufga-
ben der Kulfurschaffenden beéi der
Festigung der sowjetischen  Le-
bensweise, bei der Durchsefzung der
kommunistischen Ideale unserer Ge-
sellschaft und bei der Befriedigung
der fortwdhrend wachsenden gei-
stigen Bediirfnisse der sowjelischen
Menschen immer komplizierter wer-
den. Die Stadtabteilung Kultur hat

‘die Hauptrichtungen der weitgehen-

den Entwicklung der materiellen Ba-

sis der Kultureinrichtungen fiir die
Jahre 1986 bis 1990 atsgearbeilet.
Im laufenden Planjahriiinit sollen
der Kulturpalast der Lederarbeiter
und drei Bibliotheken ihrer Bestim-
mung ibergeben und soll die Re-
konstruktion des Kulturhauses der
Eisenbahner abgeschlossen werden.
Es ist die Aufgabe der Kultur-
schafienden, die bestehenden = nund
die neuerrichteten Kultureinrichtun-
gen effektiv zu nutzen, damit fiir
jeden Stadtbewohner moglichst gule
Bedingungen zur Befriedigung sei-
ner geistigen Bediirfnisse geschal-
fen werden. Auf solche Weise kon-
nen sie zur erfolgreichen Losung der
grofien sozialen Aufgaben . beitra-
gen, die vom XXVII, Parteilag der
KPdSU gestellt worden sind.

Viktor TIBELIUS,
Leiter der Abteilung Kultur im
Dshambuler  Stadivollzugsko-
mitee der Volksdeputierten

Gastspiele
'der Kasachischen
Oper

Die Darbietungen
schen Staatlichen Akademischen
Opern- und Ballettheaters ,Abai*
auf der Bithne der berihmten Sem-
r-Oper in Dresden sind eine mar-
cante Einleitung fir dessen Gast-
spiele im Rahmen des in  Berlin
verlaufenden Internationalen Festi-
vals der Musik- und Theaterkunst,
Die Gaste nberlieBen dem Urteil
des anspruchsvollen  Dresdener
Publikums die Opern , Abai* von
A. Shubanow und L. Chamidi, ,Bir-
shan und Sara" von M. Tulebajew
sowie ,,Eugen Onegin* von P, I.
Tschaikowski. Die Freunde der
Opernkunst nahmen jede Auffih-
rung herzlich auf und spendeten
ihren Teilnehmern reichlich Beifall.
Wie der Kulturminister der Ka-
sachischen SSR Sh. Jerkimbekow
auf der Pressekonferenz in Berlin
erklarte, hat das Theater die besten
Auffihrungen aus seinem Repertoi-
re zum Festival gebracht. Der Auj-
enthalt der rund 300 Mann star-
ken Truppe des Ensembles in der
DDR ist seine groBte Auslandstour-
nee. Die Teilnahme der  Kiinstler
aus Alma-Ata an der internationa-
len Berliner Schau wird zu dem
standig erstarkenden  kulturellen
Austausch zwischen der Sowjet-
union und der DDR beitragen.

Die Gastspiele in der DDR-
Hauptstadt begannen mit der Auf-
fihrung der Oper ,Abai* auf der
Bithne des Metropol-Theaters. Am
3. Oktober haben die kasachischen
Kiinstler die Oper ,Birshan und
Sara‘ gegeben. Am 4. Oktober findet
ein umfangreiches Konzert der Mei-
sler der Vokal- und Ballettkunst
statt. Fir den 7. Oktober ist die
Vorfiihrung der Oper ,Abai“ in
Leipzig geplant.

des Kasachi-

(TASS)

Ein alter
Obelisk erzihlt

Schweigend standen die Jungen
am Grabmahl der Helden des Biir-
gerkriegs, das sie nun nach langer
Suche ausfindig gemacht hatten,

Vor zwei Jahren hatte man den
Pfadfindern einige vergilbte und
briichige Blatter fibergeben, wo ge-
schrieben stand: ,Den  Rotarmis-
tentrupp, der unter sich dem Vor-
stoB der Feinde zuriickzog, deckie
Viktor Stanow und starb den Hel-
dentod im Dorf Andrejewka".

In dieses Dorf im Gebiet Taldy-
Kurgan, wo harte Kampfe um die
Sowjetmacht getobt hatten, kamen
die Jungen mehrmals. Sie kannten
schon alle Denkmailer in der Ge-
gend. In den vorigen Sommerferien
haben sie die Obelisken restauriert
und daran Blumen gepflanzt.

Ober die Menschen, deren Namen
auf dem Obelisken standen, wufiten
die Jungen schon etwas. Es stallte
sich heraus, dafl Viktor Stepanow
der Sohn von Pawel Iwanowilsch
Stanow war, der wihrend seines
Studiums an der Kasaner Universi-
tat zusammen mit W. I. Lenin an
den Versammlungen teilgenommen
hatte, Dafiir wurde er verbannt,

Der Klub ,Poisk“ bekam einen
Brief aus der Kasaner Universi-
tat.

Der Leiter des Lehrstuhls fiir Ge-
schichte der KPdSU = R. Nafigow
schrieb: ,,Zum 100, Jahrestag der
revolutiondren Studentenversamm-
lungen in der Universitiat beréiten
wir die Verofientlichung eines Bild-
bandes vor. Das Material fiber
P. 1. Stanow und seinen = Sohn,
den Rotarmisten V. Stanow, wird
darin einen Ehrenplatz einnehmen."

(KasTAG)

* In einer malerischen Schlucht des Karkaraly-Gebirges,
schennoje-Sees, liegt das Erholungsheim- ,Schachtjor”

unweit des Pa-

der

Produktions-

vereinigung , Karagandaugol”. Hier erholen sich jahrlich etwa 5000 Berg-
leute. Den Feriengasten stehen gemdtliche Raume, ein Speisesaal, ein Klub

mit Vorfihrungsraum, Bibliothek und Billardzimmer

zur Verflgung., Am

Ufer befinden sich der Strand und die Bootausleihstation. In der Nahe des
Erholungsheims erstreckt sich ein Wald, wo die Bergleute Pilze und Beeren
sammeln sowei Wanderungen unternehmen kénnen.

,Schachtjor” ist einer der zwanzig Erholungsheime Zentralkasachtans.
Ober eigene Sanatorien und Erholungsheime verfligen Metallurgen, Bauar-

beiter, Geologen und Chemiker.

Unsere Bilder: Smagul Tokumtajew, Held der Sozialistischen Arbeit und
Bergmann aus der Gorbatschow-Kohlengrube, mit seiner Ehefrau Shaksina,
Naherin aus der Vereinigung ,Saltanat”, im Erholungsheim ,Schachtjor";

das Erholungsheim , Schachtjor'.

Fotos: KasTAG

Dekade des
DDR-Buches

Den herannahenden Griindungs-
tag der DDR will die Buchhand-
lung ,,Drushba* in Zelinograd mit
der Dekade des DDR-Buches wiir-
digen, die in' der Zeit vom 3. bis
12. Oktober © durchgefiihrt
wird. ,Alle Freunde .des deutschen
Buches sind dazu' herzlich eingela-
den. Erofinet wipd die Dekade am
3. Oktober ‘in der Buchhandlung
Drushba“, Oktjabrskaja, 73. Es
sind neue Biicher -aus den fiihren-
den DDR-Verlagen eingelroffen
und werden zum Kauf angeboten.
Es gibt Aussfellungen von Neu-
ausgaben und Raritaten; die Besu-
cher werden -sich mit Reklamema-
terial bekanntmachen konnen,

Die Biicherfreunde schatzen die
Buchproduktion aus der. DDR hoch
ein und die Leitung der Buchhand-
lung sorgt immer dafiir, dafl die
neuesten Ausgaben der DDR-Ver-
lage in den Verkaul gelangen. Ge-
fragt sind immer Biicher iiber
Kochkuns!, iber Haushaltsfiihrung,
iiber Blumenzucht und Kleingart-
nerei. Gut gekauft werden Biicher
iiber Sport, Gesundheitspflege, ver-

schiedene  Fachliteratur;  Bicher
von dieser Art sind gerade neu
eingetroffen.

Auch die Neuerscheinungen des

Verlags , Kasachstan' werden ver-
treten sein.

Biicherfreunde, willkommen in

der Buchhandlung ~Drushba",
nehmt teil an der Dekade des
DDR-Buches!

Frieda DENNING,
Leiterin der Buchhandlung

Die Erntekampagne auf den Ge-
treidefeldern des Rayons Schtschu-
tschinsk ist bereifs abge-
schlossen, doch die, Werktati-
gen der Landwirtschait haben nach
wie vor alle Hinde voll zu tun, Fir
die kulturelle Betreuung = der Ge-
treidebauern und Mechanisatoren
wurde der Sonderagitationszug ge-
bildet, der die Agitationsbrigade
»Zelinnik* aus dem Rayonkultur-
haus Urumkai, .den Auotoklub, einige
Brigaden des Rayondienstleistungs-
kombinats sowie Politinformatoren
des Rayonpartei- und des Komso-

molkomitees vereint,

Unlingst war dieser Agitations-
zug bei den Werktitigen des Sow-
chos ,Jurjewski* zu Gast, die die
Ernte erfolgreich und verlustlos ein-
gebracht haben und nun das ge-
siauberte Korn an den Staat liefern,

Zu Ehren der 8esten ver-
anstalteten die Laienkiinstler
ein  buntes Konzertprogramm,
in - dem “die |Lieblingsglieder

der Ernteteilnehmer erklangen. Be-
sonders gut kamen die humorvol-
len und mitunter bissigen  Vier-
zeiler an, in  denen . die einzel-

Agitationszug unterwegs

nen Faulenzer  und Disziplinver-
letzer dem allgemeinen Geldchter
preisgegeben . wurden. Mit reichli-
chem Applaus belohnten dig Ver-
sammelten die Bemihungen der
Laienkiinstler.

Nach dem Konzert konnten auch
die anderen Mitglieder des Agita-
tionszuges in Aktion treten; die
Mechanisatoren konnten verschiede-
ne Besfellungen machen,

Eduard .ZEIER
Gebiet Koktschetaw

Montag .

6. Oktober

Moskau.  9.00 Zeit. 9.50 Ein Mu-
siktag, 10.15 Warum und weshalb?
Sendung fir Kinder, 10.40 Weltmei-
sterschaft in Volleyball.  Manner.
11,20 Wissenswertes Uber Kunstma-
ler, Volkskinstler der UdSSR J. Moi-
sejenko, 11.50 Fiir alle und ieden,
12,20 Sendung des Fernsehens der
DDR zum Tag der Republik. 13.20
Uber die Zeit und sich selbst. Poe-
tische Anthologie. Leonid  Marty-
now. 13,35 Konzert des Staatlichen
Akademischen  Sinfonieorchesters
der UdSSR. 15.25 Die Kolner Sturm-
glocke. Dokumentarfilm. 1555
Zeichentrickfilm. 16.05 Augenschein-
lich — unwahrscheinlich. 17.15 Rja-
bowo. Ein Herbsttag. Dokumentar-
film. 17.25 FuBballrundschau, 17.55
Ich will nicht erwachsen sein. Spiel-
film fir Kinder. 19.1G Studio ‘neun.
20.10 Singendes RuBland. Spielfilm.
1. Folge. 21.30' Zeit. 22,05 Singen-
des RuBland. Spielfilm. 2. Folge. 23.10
Sport akfuell. 24.00 Nachrichten.

Zweites Sendeprogramm.  9.00
Morgengymnastik. 9.15  Zeichen-
trickfilm. 10.00 Rhythmische Gymna-
stik. 10.45 Musikprogramm' der Mor-
genpost. 11.15 M. Gorki. Erinnerun-
gen und Begegnungen. 12.20 Die
Flucht. Spielfilm. 1. und 2. Folge,
15.25 Im 12. GeschoB, 16,50 Konzeri
sowjetischer Lieder und der Estra-
denmusik im Saulensaal des Ge-
werkschaftshauses. 18,00 UdSSR-FuB-
ballmeisterschaft. 18.45 Expedition
ins XXI. Jahrhundert. Sendung fir
Oberschiiler, 20.00 Volksschaifen
aus aller Welt. 20.30 Gute Nacht, Kin-
derl 20.50 Dokumentarfilm Uber Mei-
ster der Lackminiaturmalerei von Pa-
lech, Mstera und Cholui, 21.30 Zeit.
22,05 Konzert der Meister der Kiin-
ste.

Alma-Afa. In Russisch und Ka-
sachisch. 9.00 Konzert der Kinder-
laienkunstkollektive, 9.40 Lieder un-
serer Jugend. Dokumentarfilm. 10,10
Sport aktuell. 10.30 Gute Laune,
11.15 Der salzige FluB der Kindheit,
Spielfilm. 1240 Im TV-Aussfellungs-
saal. Aquarellen von M. Temirgali-
jew. 13.15 Konzert des Familienen-
sembles Shumalijew aus dem Gebiet
Gurjew, 13.40 Das grine Segel der
Wiste. Dokumentarfilm. 14.10 Kon-
zert. 14.40 Jugendprogramm. 15.25
Umwelt und Gesundheit. 16.00 Zei-
chentrickfilme, 16.25 Musik der So-
wjetvolker. 16,50 Dort, weit hinter
dem FluB. Spielfilm. 18.05 Esiraden-
programm. 18.50 Konzertfilm. 19.20
Sendung fir Kinder. 19.35 Abendme-
lodien. 20.00 Fernsehstation ,,Betbu-
rys” im Gebiet Semipalatinsk. 20.50
Kennen Sie Indien? Fernseh-Wissens-
toto. 21,30 Moskau. Zeit. 22.05
Alma-Ata., L. v. Beefhoven. Sinfonie
Nr. 9.

7. Oktober
Moskau. 9.00 Zeit. 9.45 Schach-
weltmeisterschaft. Rickspiel. 10.00
Alles, was uns teuer ist. Konzert.

10.30 ,,Vati, Mutti und ich — eine
Touristenfamilie”, ,Bei Surikow in
Pensa’., Dokumentarfilme. 11.00 4:0
fir Tanetschka. Spielfilm. 12.25 Alle
sind Clowns. Konzertfilm. 12.50 Zei-
chentrickfilm.  13.05 E. Mann. Ge-
richt Uber Richter. Bihnenaufflihrung.
16.00 UdSSR-Meisterschaft in Eishok-
key. 18.15 Spiel, Harmonika! 19.15
Heute in der Welt. 19.30 J. Issajew.
Die finfundzwanzigste Stunde. Poem.
19.50 Popularwissenschaftlicher Film
tiber das Eisenhittenwesen in.RuB-
land. 20.05 Mein Auserwahlter. Spiel-
film. 21,30 Zeit. 22.05. Festkonzert
zum Tag der Verfassung der UdSSR.
23,20 Heute in der Welt. 2335
Schachweltmeisterschaft. Rickspiel.

Zweites Sendeprogramm. 9.00
Morgengymnastik. 9.20 Neue Krafte
geschoplt. Dokumentarfilm. 9.50 Kurz-
filme fir Kinder. 1030 Zeichenirick-
film, 10,50 Dichter lUber W. Maja-
kowski, 12.05 Werbung. 12,10 Nicht
nur [lr Sechzehnjéhrige. 12.55 Fest
der Blasmusik in Pskow. 13.25
KWN-86. Treflen von Studenten der
Hochschulen flir Bauingenieure Mos-
kau und Woronesh. 15.15 Jugend hat
keine Tugend. Spielfilm. 16.50 P. I.
Tschaikowski.  Der Klavierzyklus
,Jahreszeifen". 17.40 Filmpanorama.
19.20 Deen Read im Leben und
im Lied. 20.30 Gute Nachf, Kinder!
20,50 Wir bauen den Kommunis-
mus aul, Unions-Kunstausstellung.,
21,30 Zeit. 22,05 Hochzeifsreise vor
der Hochzeit. Spielfilm.

Alma-Ata. In Kasachisch und Rus-
sisch. 9.00 Festkonzert der Kinder-
laienkunstkollektive. 930  Zeichen-
trickfilme. 10.05 Glickliche Kindheit,
Konzert. 10.40 Unsere Werte. Die
Verfassung und die Umaestaliung.
11.30 Konzert der Kinstler Kasach-
stans, 13,00 TV-Festival von lugend-
programmen der Unionsrepubliken.
Armenien. 13.40 Neue Abenleuer der
Unergreifbaren. Spielfilm, 15.05 Ho-

rizont. XXI. Jahrhundert aus der
Sicht der Wissenschaltler und der
Science-fiction-Schriltsteller. 15.50

Konzert junger Kinstler. 16,15 Das
Wunderland. Neues Programm des
Kasachischen Zirkus. 17.20 Tabigat
aiassandy. 17.55 Das Wounderland.
Fortsetzung. 19.00 In  Kasachisch.
20.00 In Russisch. Informationspro-
gramm , Kasachstan', 20.20 Begeg-
nung der Deputierfen von Alma-Ata

mit den Werktatigen des Werks
.Porschen”. 21.10 Melodien der
Freundschaff. 21.30 Moskau. Zeit.

22.05 Alma-Ata. Zum 60. Jahrestag
des Kasachischen Staatlichen Aka-
demischen Theaters ,M. Auesow"

8. Oktober
Moskau. 9,00 Zeit. 945 Zeichen-
trickfilm. 9.55 Mein  Auserwabhifer.
Spielfilm, 11.20 Klub der Reisenden.

12.20 Konzert.
15.00 Nachrichten. 1520 Dokumen-

13.15  Nachrichten.
tarfilme: ,Fir jeden veraniwort-
lich", ,,Ein Wort lber einen groBen
Kinstler”, , Krasnowodsk”, 16.10 Sin-
fonieminiaturen aus Werken sowjefi-
scher Komponisten. 1640 Unsere
Korrespondenten berichfen. 17.10
Kdnzert des Gesangs- und Tanzen-
sembles der Huzulen, 18,00 Religion
und Politik. Der Islam in der Welt
von heute. 18.45 Heufe und Morgen
des  Agrar-Industrie-Komp le x e s.
Probleme des Ingenieurdienstes.
19.15 Heute in der Welt. 19.30 Zei-
chentrickfilm. 19.40 Die Welt und
die Jugend. 20.15 Der Morgen an
der Oka. Dokumentarfilm. 20,25 Tan-
te Marussja, Spielfilm. 1. Folge. 21.30
Zeit. 22.05 Lieder der Vélker aus
aller Welt. 22.45 Uber das Schalfen

S. Jessenins. 23.05 Heufe ' in der
Welt.

Zweites  Sendeprogramm.  9.00
Morgengymnastik. 9.15 Die Inge-

nieurzentren. Die Potonower Varian-
fe. Fernsehfilm. 9.35 Gesellschffs-
kunde. 10. Klasse. Die Welt, materia-
listisch gesehen. 10,05 Deuisch [ir
Sie. 10.35 Gesellschaffskunde. Wie-
derholung. 11.05 Fir Berulsschiiler.
Ethik und Psychologie des Familien-
lebens. Folgen der Verlefzung der
Familienbeziehungen. 11.35 Allge-
meine Biologie. 9. Klasse, Ch. Dar-
win. 12,05 Poesie von Eduard
Bagrizki. 12.40 Allgemeine Biologie.
Wiederholung. 13.10  Sendung fiir
Lehrer. Geschichfe, 7. Klasse, Die
Kiewer Rus. 13.40 Naturkunde. Die
Végel im Herbst. 14.00 Deutsch fir
Sie. 1430 Deine Lenin-Bibliothek.
Materialismus und Empiriokritizismus.
15.10 Aus dem Leben und Schalfen
von A. S. Gribojedow. 16.00 Nach-
richten. 18.30 Nachrichten. 18.50
Krasnojarsk. Dokumentarfilm. ~ 19.10
Poesie. Sergej Osfrowoi. 19.35 Kon-
zert des Prager Kammerorchesters.
20.20 ,Nr. 1". Dokumentarfilm dber
die Torwarte R. Dassajew und O. Ga-

belia. 20.30 Gute Nacht, Kinder!
20.50 Ober Probleme der  Zusam-
menarbeit sozialistischer Lander im

Bereich der Produktionsautomatisie-
rung. 21.30 Zeif. 22.05 Die Nacht-
patrouille. Spielfilm.

Alma-Afa. 16.00 In Russisch. Sol-
dat Matrossow. Spieifilm. 17.20 Un-
ser Pflager. Dokumentarfilm. 17.40
Zeichentrickfilm. 17.50 Die Intepsiv-
technologie in der Landwirfszhaft.
18.30 Nachrichten. 1835 Werbunag.
18.50 Die Wissenschaft Kasachstans
Probleme der Hochschule. 19.30
Wunschkonzert. 20.00 Informations-
programm_ ,Kasachstan”.: 20,20 In
Kasachisch, 21.30 Moskau. Zeit. 22.05
Alma-Ata. Kurdastar.

— Donnerstag

9. Oktober
Moskau. 9.00 Zeit. 945 Schach-
weltmeisterschaft. Rickspiel. 10,00
Konzert. 10.30 Tante: Marussja. Spiel-
film. 1. Folge. 11.35 Augenscheialich
— unwahrscheinlich. 12.45 Es zpielt
L. Timofejewa, Preistragerin interna-
fionaler Wettbewerbe (Klavier).
13.15 Nachrichten. 15.00 Nachrichten.
15.20 Dokumentaffilme aus der Sen-
dereihe ,Unser Zeitgenosse'. 16.00
Volksweisen. 16,10  Schachsznule.
16.45 Lustige Starls. 17.30 Es singt
der Volkskinstler der UdSSR K. Ba-
sarsadajew. 18.30 Nicht nur fir Sech-
zehnjahrige. 19.15  Heute in der
Welt. 19.30 Auf Worte folgen Taten:
Uber die Hebung der = Effekiivitat
der Verkehrsmittel. 20.05 Zeichen-
trickfilme. 20.15 Wissenschaft und
Technik. Filmmagazin.  20.25 Tanfe
Marussja. Spielfilm. 2. Folge.® 21.30
Zeit. 22.05 Mensch in GroBformat.
Begegnung mit dem Filmregisseur
M. S. Litwjakow. 23.25 Heute in der
Welt. 23.40 Schachweltmeisterschalt,
Rickspiel.

Zweifes Sendeprogramm. 9.00
~ Morgengymnastik. 9.15 - Nasar-Agas.
Lied. Dokumentarfilm. 9.35 Allgemei-
ne Biologie, 10. Klasse. Die Zellen-
theorie. 10.05 Spanisch fur Sie. 10.35
Allgemeine Biologie, Wiederholung.
11.05  Fir Berufsschiiler. = Gesell-
schaftskunde. Die Welt, materiali-
stisch gesehen. 11.35 Ethik und Psy-
chologie des Familienlebens. 9. Klas-
se. 12.05 Lehrer werden. Dokumen-
tarfilm. 12.40 Ethik und Psycholo-
gie des Familienlebens, Wiederho-
lung. 13.10 Sendung fir Lehrer.
Physik. 9. Klasse. 13.40 Pflanzenkun-
de. 5, Klasse, Die Pflanzenzelle. 14.00
Spanisch fir Sie. 14.30 Wissen und

Konnen, 15.00 Den Schlissel nicht
weitergeben. Spielfilm. 1630 Nach-
richten. 18.30 Nachrichien. 18.50
Sendung fiirs Dorf. 19.50  Rhythmi-
sche Gymnasfik. 20.20 Das Detail.
Popularwissenschitlicher Film. 20.30

Gute Nacht, Kinder! 20,45 Das kon-
nen Sie auch. 21,30  Zeit. 22.05
Schénster Augenblick des Sieges.
Spielfilm. 23.20 Dokumentarfilm Uber
Teezubereitung in Extraglasern. 23.30
Basketball-Cup der Europameister.

Alma-Ata. 16.00
20.20 In Russisch. Informationspro-
gramm ,Kasachstan”. 20.40 Kasach-
stan in meinem Schicksal. N. Sabo-
lotzki. 21.25 Oktober. 21.30 Moskau.
Zeit. 22.05 Alma-Ata. Das Verhor,
Spielfilm.

In Kasachisch,

‘reitag
10. Oktober

Moskau. 9.00 Zeit. 9.45 Lustige
Starts. 10.30 Tante Marussja.  Spiel-
film. 2. Folge. 11.35 Konzerf aus
Werken von Fasil Achmetow, 12.10
Objektiv. 12,40 Nachrichten. 15.00
Nachrichten. 15.20. Dokumentarfilme
aus der Sendereihe ,In der Pra-
xis bewahrt'. 15.55 Lieder des Ku-
bangebiets. 1630 Russische Spra-
che. 17.00 Konzert des Leningrader
Staatlichen Konzertorchesters unter
Leifung von A, Badchen. 17.35 Die
Abenteuer von Tolja Kljukwin. Spiel-
film. 18.45 Gemeinschaft, Fernseh-
magazin. 19.15 Heute in der Welt.
19.30 Der persénliche Standpunkt.

Unsere Anschrift:

Kasaxckas CCP, 473027 r. Lleaunorpan,
Jlom Coseros, 7-# atax, «®poinawadr»
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' Zweites Sendeprogramm.

Scherzl” 21.3(
22,55 Heute ‘_

2015 Kurzfilme: ,Ein Besuch”, ,Ein
i 130 Zeit, 223';' {o’iturf

elf

900
.15 Das Birken-

Morgengymnastik.
. .Ilchf? Dt?_k,um"" Im. 9.35 Musik. 7.
Klasse. M. I. Glinka, Phanfasiewal-
zer. 10.05 Englisch fiir Sie. 10.35 Mu-
sik. Wiederholung. 11.05 Fir Beruls-
schiiler. Allgemeine Biologie. 11.35
A. S. Puschkin. Dubrowski. 5. Klas-
se. 1205 Unser Garten. 12.40 Dub-
rowski. Wiederholung. 13.10 Natur-
kunde. 3. Klasse. 13.30 Zoologia. 7.
Klasse, Die GliederfiBler: 13,55 Eng-
lisch fir Sie. 14.25 Deine Lenin-
Bibliothek. Materialismus und Empi-
riokritizismus. 14.55 Ober Berufung,
Populdrwissenschaftlicher Film. 15.15
Biihnendichtung und Theater. A. N,
Ostrowski. Das Gewitfer. 16,00 Nach-
richten, 18.30 Nachrichten. 18.45 Nur
ein Leben, Spielfilm. 20.15 Die Farm.
Dokumentarfilm. 20.30 Gute Nacht,
Kinder! 20.45 Konzerf. 21.30 Zeit.
22,05 Iwan Fjodorow, erster russi-
scher Buchdrucker. Dokumenfa-film.
22,15 UdSSR-Meisterschaft  in Eis-
hockey.

Alma-Afa. 16.05 In Russisch. Die
rote Jurte. Spielfilm. 17.10 Komso-
molzen aus ,Komsomolski”, Doku-
mentarfilm, 17.30 Im Konzerfsaal des
TV-Studios. Streichminiaturen. 18,00
Jugendliche und das Gesetz. 1830
Nachrichten. 1835 Die Hitlenwer-
kerstadt Leninogorsk. 18,55 Reserven
der” Wirtschaft. 19.30 Konzert papu-
larer Musik. 20.00 Informalionspro-
aramm ,Kasachstan”. 20.20 In Xasa-
chisch. 21.30 Moskau. Zeit. 22.05
Alma-Afa. Aitys.

I'l. Oktober
Moskau. 9.00 Zeit. 9.45 Zeichen-

trickfilm. 10.15 ,Ein Besuch”, ', Ein
Scherz?” Kurzfilme. 11.30 Der Rad-
fahrer. Dokumentarfilm. 11.50 Die

Welt und die Jugend. 12.25 Nachrich-
ten. 15.00 Nachrichfen. 15.20 Alles
beginnt mit dem Weg. Dokumentar-
film. 16,10 Pairam. Uber das Natio-
nalfest in ,Bergschorien. 16.50 Aus
dem Leben und Schaffen von S. Ak-
sakow. 18.00 Durch Spanien. Doku-
menfarfilm.  18.30 A. Tschaikowski.
Konzert fiir Brafsche und Orchester.
18.55 Zeichknfrickfilm. 19.15 Heute
in der Welt. 19.30 Sieben Simeons.

Filmchronik. 19.50 Beschleunigung.
20.20 Wir, Endesunterzeichneten.
Spielfilm. 1. Folge. 21.30 Zeit 22.05

Wir, Endesunterzeichneten. Spielfilm.
2. Folge. 23.20 Konzert. 23.45 Heu-
fe in der Welt.

Zweites Sendeprogramm. 9.00
Morgengymnastik.-9.15 Dokumentar-
film Gber die Gardedivision Irkulsk-
—Pinsk. 9.35 Aus dem Leben und
Schalfen A. Kuptins. 10.20  Musik.
P. I. Tschaikowski. 11.20 - Der rofe
Maler. Popularwissenchalflicher Film.
11.30 Wissenschaft und Leben. 12.00
Aus' dem Leben und Schaffen von
J. Swift. 13.00 Allgemeine Biologie.
9. Klasse. 13.30 Geschichte. 4. Klas-
se. In der kapifalisiischen Fabrik.
14.00 Physik. 10. Klasse. Erzeugung
und Ubertragung von Elekiroenergie.

14.30 Russische Sprache. 15.00 Po-
pularwissenschftlicher  Film. 15.20
Mensch, Erde. Weltall, 16.05 Nach-

richten. 18.30 Nachrichten. 18.50
Klub der Reisenden. 2030  Gute
Nacht, Kinder! 20,45 Unvergelliche
Musikabende. 21.30 Zeif. 22.05 Kon-
zert.

Alma-Afa. 16.00 In Kasachisch.
20.20 In Russisch. Informationspro-
gramm , Kasachstan". 20.40 Dialog.
Begegnung® mit dem georgischen
Schriftsteller. Tschabua _Amiredshibi.
21.10 Es spielt die  Volkskunstlerin
der KaSachischen SSR A. Musachod-
shajewa (Geige). 21,30 Moskau. Zeit.
22.05 Alma-Afa, Sendung zum Tag
der Werlktatigen der ! andwi-t-chaif,

12, Oktober
Moskau. 9.00 Zeif. 9.45 Rhythmi-
sche Gymnastik. 10.15 41, Sportloito-
Ziehung. 10.25 Der Wecker. 10.55
Ich diene der Sowjetunion. 11.55 Mu-
sikprogramm ‘der Morgenpost. 12.25
Klub der Reisenden. 13.25  Musik-
kiosk. 13.55 - Sendung ' firs Dorf.
14.55 Gesundheit. 15.25 Die Filmrol-
len lwan Moskwins. Dokumentarfilm.
16.55 Jeralasch. Filmmagazin. 17.05
Musikprogramm fir Veteranen, 17.55
Internationales  Panorama, 18.40
Sport aktuell. 20.10 Das Zigeuner-
glick. Spielfilm. 21.30 Zeit. 22.05
Buenos Ajres: Stadt und Leule. Do-
kumentarfilm, 23.00 Aus Konze-ten
des Volkskiinstlers der UdSSR Emil

Gilels. 23.50 Nachrichten.

Zweites Sendeprogramm. 9.00
Morgengymnastik. 9.20 Nur ein Le-
ben. Spielfilm. 10.50 Russische Spra-
che. 11.20 Unsere Korrespondenten
berichten. 11.50 Aus der Schatzkam-
mer der Weltmusikkultur. F. Schu-
bert, Sinfonie Nr. 19. 1240 Zei-
chentrickfilm. 13.00 Fortgegangen
und nicht zurickgekehrt. Bihneaauf-
flihrung. 14.50 Augenscheinlich —
unwahrscheinlich. 15.50 UdSSR-Mei-

slerschaft in Eishockey.  18.15 Kon-
zert der Ballettkiinstler. 18.45 Die
Welt und die Jugend. 19.20 Kon-

zertfilm, 20.30 Gute Nacht,
20.45 UdSSR-Meisterschaft in Krad-
ball. 21,10  Es spielt W. Kowfun
(Akkordeon). 21.30 Zeit. 22.05 Lan-
ges Echo im Gebirge. Spielfilm. 1.
und 2. Folge.

Alma-Ata. In Kasachisch und Rus-

Kinder!

sisch, 9.00 Konzert. 10.15 Konzert
des Volkstanzensembles , Altynai'.
11.30 In die Schule — mit sechs

lahren. 12,00 Die darstellende Kunst
Kasachstans. 12,30 Die Heirat. Film-
komddie. 14.05 Filmspiegel. 14.20
Heute — Tag der Werktatigen der
Landwirlschaft. 14.55 Moskau. Ge-
sundheit, 15.25 Alma-Ata. Eine Dorf-
geschichte. Spielfilm, 17.00 FuBball-
Cup der UdSSR: , Kairat'" — ,Dyna-
mo" (Moskau). 1845 Wunschkon-
zerf. 19.45 Sendung flir Kinder. 20.00

Begegnung mit Ernfehelden. 21.30
Moskau, Zeit. 22.05 Alma-Ata. Hite
deinen Stern. Spielfidm.

Die nachste  Nummer  der
.Freundschaft. erscheint am 5.
Oktober
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	Im Politbüro des ZK der KPdSU

	In Moskau eingetroffen

	Begegnungen hatten wir viele

	Ganz nach unserem Geschmack

	Allzuviel ist ungesund



	Panorama

	Das Pentagon trachtet nach Überlegenheit

	Schweißverfahren erhöht Erzeugnisqualität

	Meßgerät-? für „Shiguli“-Wagen

	Nach origineller Technologie

	Erfolge der mongolischen Feldbauern

	Wohnverhältnisse werden verbessert

	Aut dem Wege der Erneuerung

	Den Entspannungsprozeß fördern

	Vorbereitungstreffen der Wiener Konferenz erörtert organisatorische Fragen

	Vornehmste

	Auf dein Regionalseniinar


	Aufgabe aller Menschen

	der Frauenorganisationen Asiens und des Pazifikraums


	Reykjavik—
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	Eine verbrecherische Aktion

	Anschlag auf führende Repräsentanten Indiens
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